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Die saarländische Eidgenossenschaft .

Slaalsral Spaniol wird Führer der Saardeutschen im Reich / Mitgliedschaft zur Saar -ASDAP. ruh! / Die Volksgemeinschaft Aller.

Ein Wellnichlangriffspakl ? - Unterredung mit Staatssekretär Reinhardt - Die Sensation von Paris .

tH Saarbrücken , 2. März . Staatsrat Spaniol hat folgenden
ffufruf erlassen:

„Deutsche Volksgenossen an der Saar ! Parteigenossen !
Mit dem 1 . März 1934 sind wir an der Saar in eine bedeutende

geschichtliche Stunde eingetreten . An diesem Tage hat das Saar -
voll durch seine führenden Männer vor der ganzen Welt die
deutsche Eidgenossenschaft gebildet . Nicht zuletzt ist dies
das Verdienst der Getreuen Adols Hitlers , die unverdrossen gegen
ungeheure Widerstände die Idee der Volksgemeinschaft in
die Herzen des Saarvolkes hineingetragen haben. Die Selbstlosig-
keit ihres Kampfes hat ihre Krönung an diesem Tage darin ge-
funden , das, alle Voltsgenossen an der Saar ohne Unterschied der
Konfession, Partei und des Standes den Männern heute zur Schick -
salsgemeinschast die Hand reichen , deren Dahnen mit Blutopfern
geweiht sind . Mit gewohnter selbstloser Hingabe stehen diese alten
Kämpfer freudigen Herzens in der Eidgenossenschaft .

Als Landesleiter der NSDAP , des Saargebietes
gebe ich bekannt :

Im Zuge der getroffenen Vereinbarung , die zur umfassenden
Volksgemeinschaft aller an der Saar geführt hat , erkläre ich :

1. Die Mitgliedschaft zur NSDAP . Saargebiet
ruht vom heutigen Tage an mit allen an diese gebundenen
«eidlichen und sonstigen Verpflichtungen .

2. Der gesamte Parteiapparat der NSDAP . ( Amtswalter und
Mitarbeiter ) fleht mit dem heutiaen Tage nach den Richtlinien der
Deutschen Front in deren Besitz über , desgleichen werden die
gesamten Räumlichkeiten sowie deren Einrichtung dieser bis zum Ad-
ftimmungstage überlassen.

Hiermit lege ich die Führung der NSDAP „ einem
bSheren R ufe folgend, nieder . Unser einziges Ziel ist : Unser
Deutschland ! Heil dem Führer !

gez. Staatsrat Spaniol ,
Führer der Deutschen Front im Reich ."

Spaniol Führer der DZ . im Reich.
★ Berlin , 2. März . Staatsrat Spaniol ist mit der Führung

der Deutschen Front im Reich beauftragt worden . Diese umfaßt
alle außerhalb des Saargebietes wohnenden abstimmungsberechtig-
ten Saardeutschen.

Ein Abslimmungsausschusz?
DNB Genf, 2. März . Dem Juristenausschuß sür die KlS»

rung von Vorfragen für die S aa r a b st i m m u ng werden folgende
Persönlichkeiten angehören : Eugen D o r e l -Schrveiz , K o st e r s ( Mit -
glied des holländischen Kassationshofes) und Baron Marks von
Württemberg (Präsident eines schwedischen Appcllationshofes .)
Die nächste Tagung des Ausschusses wird voraussichtlich am 13. März
in Genf stattfinden .

Den Juristen sind vom Dreierausschuh für die Saarabstimmung
eine Anzahl wichtiger Fragen zugeteilt worden. Der Ausschuß soll

sich darüber äußern , was unter „Personen , die am 28. Juni 1919 im
Saargebiet gewohnt haben" und deshalb abstimmungsberechtigt sind,
zu verstehen ist. Er soll weiter Vorschläge darüber machen , welcher
Eemeindeoerband als „Bezirk" oder „Gemeinde" im Sinne des Ver-
träges anzusehen ist. Schließlich soll er sich über die sehr schwierigen
Fragen des Paragraphen 39 des Saarstatuts , d . h . eine Reihe von
Rechtsfragen , äußern , die nach vollzogener Abstimmung Bedeutung
gewinnen werden.

Wie man weiter hört , wird im Völkerbundssekretariat auch eine
Liste neutraler Persönlichkeiten vorbereitet , aus denen
derAbstimmungsausschußfürdasSaargebiet gebildet
werden soll. Dieser Ausschuß selbst soll allerdings voraussichtlich
nur aus drei Personen bestehen . Dabei besteht der Eindruck, daß seine
Befugnisse sich nur auf einen Teil der bei der Saarabstimmung auf-
tauchenden Fragen erstrecken werden und daß geplant ist , der Regie-
rungskommission immer noch weitergehende Vollmachten bei der
Durchführung der Abstimmung zu überlassen.

Die Kecklinger Todesurteile
ausgehoben.

8. L e i p z i g , 2. März . Aus die Revision der zehn im zweiten
Hecklinger Mordprozeß am 28 . November o. Js . vom
Schwurgericht Dessau wegen gemeinschaftlichen Mordes an dem SA.»
Mann Ciesiik zum Tode verurteilten Kommunisten hob das Reichs-
gericht am Freitag das ergangene Urteil auf. Er verwies die Sache
zu nochmaliger Verhandlung nach Dessau zurück.

Diese Maßnahme war erforderlich, da das angefochtene Urteil
durchgreifende Mängel in prozessualer Hinsicht auswies . Die An-

geklagten waren in unzulässiger Weise von der Teilnahme an einem
Lokaltermin ausgeschlossen worden, indem sie während dieser Zeit
im Polizeikraftwagen festgehalten wurden . Auch ist die Beeidigung
zweier während des Lokaltermins vernommener Sachverständigen
unterblieben .

DieVerhaftung von Frau Stavisky
Schuh- oder Untersuchungshaft? / Geheimkonserenz beim Polizeiinspektor.

Was enihüllen die Scheckabschnitte ?

T . Paris , 2. März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Der erste gro§e Erfolg dieser nun feit über zwei Monaten dauernden
Untersuchung der Stavisky -Afsäre ist gestern nacht erzielt worden.
Der Untersuchungsbohöroe ist es gelungen , toi« langqesuchten
Scheckabschnitte Staviskys in die Hände zu bekommen SK-
kanntlich waren die meisten Schecks Staviflys , die die beste Handhabe
zur Nachweisung der Betrügereien darstellen sollte, ohne Namens »
nennung auf Ueberbringer ausgestellt bzw . auf den Sekretär Sta -
viskys , der bisher sich nicht bereit erklärt hat , die Namen der Emp-
fänger zu nennen . Man hat deshalb nach den^ Abschriften gefahndet,
da man annahm , daß Stavisky auf den Abrissen die Namen der
Empfänger vermerkt hatte .

Die tragische Art , in der nun gestern die Abschnitte durch aller -
Hand Mittelspersonen in die Hände der Gerichtsbehörde gespielt
worden sind , ist außerordentlich bezeichnend für die ganze geheimnis-
volle Methode, in die sich die Affäre Stavisky verstrickt hat.

Wie in einem Detektivroman wurden nämlich die Talons ,
deren Besitzer von einem Polizeiinspektor aussindig gemacht
worden waren , nach einer in höchster Eile zusammenzeruse-

Frankreichs Saarpolilik.
Papen sür Verständigung und Zusammenarbeit/DieBrücke zwischen Deutschland und Frankreich

# Berlin , 2 . März . Vizekanzler v . Papen hielt Freitag abend
»or dem überfüllten Hörsaal der Lewing -Hochschule — der Kartennach-
frage konnte bei weitem nicht genügt werden — einen mit starkem
Beifall aufgenommenen Vortrag über „Frankreichs Saar -
p o 1 i i i k"

. Der Vortrageride zeichnete in grcßen Zügen ein eindrucks -
volles Bild von der jahrhundertallen , immer wieder zum Rhein drän-
Senden Ostpolitik Frankreichs , vor allem von den Zeiten Lud -
w i g s Xiv . an bis zum Versailler Friedensdiktat . Der Vortrag
zeigte in anschaulicher Weise , wie der Hauptstoß dieser Politik sich
immer wieder gegen die Saarlande richtete. Der Redner unterstrich
ferner die zähe Widerstandskraft der Bcvöllerung des heutigen Saar -
gebietes gegenüber den verschiedenen sranzösi

'chen Einzliederungsver -
iuchen und ihr unentwegtes Festhalten am Deutschtum . Von bejon -
derem Inter fse war die Schilderung der beiden französischen Frie -
densverträge 1814 und 1815, die während der Pariser Frie -
densverhandlungen 1919 die „restliche Unterlage " sür die französischen
Annettionswünsche bilden sollten.

Die Abstimmung im nächsten Jahre wird den unrühmlichen A b-
schloß dieser von mir hier in großen Zügen skizzierten fahrhun -
dertealten Rheinlandpolitik Frankreichs bringen . Die in Versailles
erfundene Konstruktion des „Saargebietes " war der letzte Versuchs
ein altes Ziel zu erreichen. Mit dem Abstimmungstage , der aller
Welt eindeutig und unmißverständlich den Zusammenbruch
dieser Annexionspolitik auf Umwegen beweisen wird ,
»st der Weg machtpolitischer Vergewaltigung , imperialistischer Metho -
«en in Zukunft nicht mehr gangbar . Eine wiedererstarkte Nation ,
«rdeutsches Volkstum , stehen als unerschütterliche Bollwerke einer
Fortführung überholter außenpolitischer Methoden entgegen. Frank -
reich wird sich deshalb schlüssig werden müssen , ob es den vom Führer
angebotenen Weg der Zusammenarbeit und der Ver -
ftändipung mit uns qehen will .

Die Politik der deutschen Reichsregierung , fuhr der Saarbevoll -
mächtigte fort , ist ganz auf Verständigung und Zusam -
menarbeit gerichtet. So unerschütterlich unser durch die Ee-
schichte eines Jahrtausends fundierter Glaube an das Deutsch -
tum des Volke » an der Saar ist, so unerschütterlich daher
die Reichsregierung die territoriale Rückgliederung
des Saargebietes an das Reich nicht nur als eine ge-
Ichichtliche, sondern als eine weltpolitische Angelegenheit betrachtet,
ebenso sehr sind wir überzeugt davon,

daß gerade dieses Gebiet mit seiner vielseitigen Wirtschaft-
lichen Entwicklung die beste Brücke geistiger und Wirtschaft-
licher Verbindung zu der großen französischen Nachbar»

nation bildet.

Der Staatsmann , der versucht , dem durch die Folgen des Versall -
ler Friedens zerrütteten europäischen Zustande wieder eine gewisse
Stabilität zu verleihen , müßte es schon aus diesem Grunde ab-
lehnen, den gegenwärtigen Status quo des Saargebietes auf
weitere Zeit verlängert zu sehen . Damit würden die Unruhe -
elemente der deutsch- französischen und der europäischen Politik be-

stehen bleiben und der große Befriedungsakt zwischen den beiden
Nationen , der endgültige Ausgleich Jahrhunderte alter Differen -

zen , würde auf weite Zeiten unmöglich gemacht .
Präsident Wilson hat die Friedensverträge unter das Motto

des Selbstbestimmungsrechtes der Völker gestellt . Wir
wissen , wie wenig die tatsächliche Ausführung der Verträge diesem
Motto gerecht geworden ist. Hier ist der französischen Nation die
Möglichkeit gegeben , nicht nur durch das Wort , sondern auch durch
die Tat zu beweisen, daß sie den Gedanken an jede imperialistische
Politik ablehnt . Damit würde sie dem deutsch- französischen Interessen -
ausgleich den besten Dienst leisten.

Wir Deutsche wissen und empfinden, daß der Führer uns an die
Schwelle einer neuen Zeit geführt hat .

Wir sind entschlossen, den kulturellen Standard Europas , für den
wir uns verantwortlich fühlen , mit neuen Mitteln und neuen

Methoden zu verteidigen ,
nachdem die etwas petrefakte Politik der europäischen Kabinette bis -
her darin um keinen Fingerbreit vorwärts gekommen ist. Wenn wir
in diesem Zusammenhang von unseren Brüdern an der Saar
sprechen , dann wissen wir . daß es nicht materielle oder Wirtschaft -
liche Vorteile sind , die sie zur Heimat locken oder mit denen wir sie
für eine Rückkehr zu uns zu bestimmen suchen , wir wissen , daß der
neu entstandene Geist deutschen Volkstums , der Geist
gemeinsamen nationalen Erlebens , an der Saar , wenn es möglich
wäre , noch stärker empfunden wird als bei uns .

Gerade gestern hat sich dieses Gefühl aufs Neue in einem gran -
dlosen Akte manifestiert . Man hat an der Saar alle Fesseln der
Parteien , der Konfessionen und der Klassenunterschiede abgestreift,
um sich zur gemeinsamen Deutschen Front zusamnienzu-
schließen . Das bat wahrlich nichrs mit Parteipolitik zu tun . wie es
eine Separatisten - oder Emigrantenpresse hinzustellen beliebt . Wir
hoffen, daß diese geistig- seelischen Vorgänge auch auf der anderen
Seite der Grenze als das gewürdigt werden , was sie sind :

das glühende Bekenntnis eines Volkes, das heim will zur
Heimat , aber das zugleich beseelt ist von einer tiefen Sehn¬
sucht nach Frieden und Verständigung mit seinem großen

Nachbarn.

nen Konserenz des Innenminister » mit dem Jnstizminister

auf neutralem Boden , d . h. in der Wohnung des Polizei »

inspektors, von zwei Unbekannten übergeben.

DI« beiden Unbekannten hatten sich vorher freien Abzug und
Geheimhaltung ihrer Namen ausbcdungen . Die >e Zusiche-
rung wurde auch eingehalten , obwohl im Nebenraum der General -
staatsanwalt von Paris und der Untersuchungsrichter sich als Zeu»

gen versteckt hielten , und im Treppenhaus schwer bewaffnete Detek -
tioe bereitstanden . Kaum in die Hände der Behörden zelangt .
wurden die kostbaren Dokumente unter polizeilichem Auf «

gebot in das Justizgebäude gebracht. Dort arbeitete der Ge «
n e r a l st a a t s a n w a lt die ganze Nacht hindurch an der Sichtung
des Materials . Um ganz sicher zu gehen , wurden auch noch Ko «

pien und Photographien gemacht . Doch herrscht volles

Geheimnis darüber , ob die Abschnitte wirklich die erwarteten Na-

men tragen . Man weiß nur . daß es sich um rund 12 0 0 Zah lun -

g e n handelt . Ferner wurde festgestellt , daß einige Abs ch n t tt »

herausgerissen worden sind , so daß befürchtet wird , toiß die

wichtigsten Namen während der Geheimhaltung der Scheckhefte de«

seitigt worden sind.
Naturgemäß hat mit

diesem Erfolg der Unter -
suchung die senkatio -
nelle Erwartung
in Paris ihren Köhe -
punkt erreicht. Schon
wird behauptet , daß auch
bekannte französisch «

Großindustrielle
unter den Scheckempfän -
gern sind .
Als erstes Ergebnis der
letzten Nacht hat Paris
schon seine erste Sensa -
tion bekommen : Frau
Stavisky ist verhaftet
worden unter der An-
klage der Mithilfe zum
Betrug und der Heh -

lerei .
Die Verhaftung geschah
übrigens im letzten
Augenblick , da Frau Sta -
visky bereits gestern abend
Vorkehrungen zu
„einer längeren

Reise ins Ausland " getroffen hatte . Mit einem Schlag ist
die Romantik der „vom Schicksal geschlagenen Frau "

, die man um
die Gattin des Verbrechers gebildet hatte , zusammengebrochen. Wie
eine wilde Meute fällt heute die Pariser Presse über jene Frau her,
die gestern noch das Urbild der schönen Pariserin war . Man be-
hauptet übrigens , daß die Verhaftung Frau Staviskys ganz den
Charakter einer Schutzhaft trage , da man nach dem Mordsall
Prince befürchtet, daß eine so unbequeme Zeugin wie die Frau des
Betrügers beseitigt werden könnte.

Die Tatsache, daß im Laufe des heutigen Tages weder das
Innenministerium noch das Justizministerium das Ergebnis der
Untersuchung bekannt gegeben hat , hat zu dem Gerücht geführt ,
daß so schwerwiegende und weitgehende Anklagen gegen führende
politische und wirtschaftliche Kreise zu erwarten sind,
daß die Regierung vor einer Namensnennung mit Rücksicht auf die.
innerpolitische Ruhe zurückschreckt. Vielmehr ist anzunehmen , daß
dieicnigen geheimnisvollen Personen , die bisher die Abrisse ver-
lorgen haben , rechtzeitig dafür gesorgt haben , daß die größten
Namen für immer gelöscht wurden . Dazu kommt , daß
d !e maßgebenden Stellen alle Veranlassung haben , die in Frag »
kommenden Persönlichkeiten jedenfalls solange nicht zu nennen , be.
vor sie sich nicht in Haft befinden, da sonst ihr Leben gefährdet
wäre , da die Organisation der Stavisky -Nachsolgerschast ihre
Schlagkraft noch einmal wie im Falle Prince beweisen könnte. Der
Innenminister hat diese Vorsichtsmaßnahme heute offen zugegeben
mit dem Bemerken, daß die größte Verschwiegenheit geboten sei , um
ähnliche Gegenmaßnahmen zu oermeiden, wie sie in der letzten Zeit
vorgetvmmen find.
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Abbau der Arbeitslosenhilfe.
Slaalssekretiir Reinhard! über Wirtschasls- und Sleuersragen .

Das „Hamburger Fremdenblatt
" veröffentlicht eine

Unterredung des Staatssekretärs im Reichsfinanzministerium ,
Reinhardt , mit dem Berliner Vertreter des Blattes , Dr . Adolf
Halfeld . des früheren Londoner Vertreters der „Badischen
Presse " . In dieser Unterredung , die zu Beginn sich vor allem mit
den Interessen der Hansestädte befaßte , betonte der Staatssekretär ,
dag er in Schisfahrtsfragen sehr konkrete Ansichten habe .

Grundsätzlich sei er ein Gegner von ineinandergeschachtelten
Mammutbetrieben , denen , wirtschaftlich gesehen , die nötige Ueber »
ficht ! chkeit fehle . Dies gelte auch für die heutige Organisation von
Haxag und Lloyd . Hier sei eine Auflockerung der Betriebe
unerläßlich , wenn die Voraussetzung für Verminderung der Be -
triebsverluste und für die Einleitung der Rentabilität geschaffen
werden solle . Für die finanzielle Leistungsfähigkeit des Reiches
bei der Unterstützung der Schiffahrt gebe es Grenzen . Dies müsse
durch Steigerring der privatwirtschaftlichen Initiative kraft organi -
satorischer Auflockerung wettgemacht werden .

Das Gespräch erstreckte sich dann auf Fragen der allgemei -
nen Steuerpolitik . Es kam dabei die Notwendigkeit zum
Ausdruck , die Wirtschaft durch Steigerung der Kaufkraft der Be -
völkerung weiterhin zu beleben . Besonders beschäftigt den Staats -
settetär die Hebung der Kaufkraft der ärmeren Be -
völkerungsschichten . Er hat dafür Maßnahmen ins Auge
gefaßt , die die Öffentlichkeit in weitestem Maße interessieren
müssen. Die Spanne zwischen Brutto - und Netto -
lohn erscheint ihm gegenwärtig aus verschiede -
nen Gründen zu hoch . Dazu trügen mcht nur die staatlichen
Abgaben bei , sondern vielfach auch die hohen Pflichtbeiträge für
Organisationen usw ., für deren Verringerung er sich bereits mit
Nachdruck eingesetzt habe . Das Reich werde mit gutem Beispiel
vorangehen .

Die Abgaben für Arbeitslosenhilfe erbringen im laufenden Rech-
nungsjahr rund 525 Millionen RM . Er beabsichtige nun , die Ab -
gäbe mit Wirkung ab 1. April 1834 um rund 285 Millionen RM .
zu senken. Vom 1. April ab wolle er alle Einkommen von nicht
mehr als 200 RM . monatlich völlig frei von der Ab -
gäbe zur Arbeitslosenhilfe gestalten .

Für die in Betracht kommenden Schichten ergibt das eine Er -
sparnis und dementsprechend Kaufkraftsteigerung von insgesamt
225 Millionen RM . Die Einkommen von 200 bis 300 RM . monat¬
lich sollen um öS Millionen RM . weniger und die Einko -mmenstufen
von mehr als 300 RM . monatlich um 25 Millionen weniger als
bisher an Abgabe zur Arbeitslosenhilfe aufbringen . 2m übrigen
komme die freiwillige Spende zur Förderung der
nationalen Arbeit , die ihre große Wirkung in den Winter -
monaten getan habe , am 1. April ebenfalls in Fortfall .

Ueber die bevorstehende Frühjahrsoffensiv « in der
Arbeits schlicht äußerte sich der Staatssekretär durchaus opti -
mistisch. Er verwies dabei wie schon bei früheren Gelegenheiten aus
die erheblichen Mittel , die noch aus den verschiedenen Arbeitspro -
grammen zur Verfügung stehen .

Auch die Haushaltslage des Reiches sei günstig zu be-
urteilen . Di « Besprechungen für den neuen Haushaltsplan seien
noch nicht abgeschlossen . Stark « Abstriche in den Anforderungen der
Ressorts seien noch notwendig , da diese durchweg Wer den Ziffern
des vergangenen Jahres liegen . Andererseits sei, « in Zeichen der
Wachsenden Wiederkehr des wirtschaftlichen Vertrauens , « ine an «
haltende Erhöhung der Einkünfte aus fast samt -
lichen Steuerarten festzustellen . Dafür machen sich freilich
im neuen Haushaltsjahr erstmalig die großen Vorbelastungen aus
den verschiedenen Arbeitsbeschassungsprogrammen fühlbar .

Zum Schluß der Unterredung machte Staatssekretär Reinhardt
energisch Front gegen alle Gelüste nach einem inflationistischen
oder deoalvationistischen Kurs , der ein Verbrechen an der Wirtschaft
darstelle . Regierung und Reichsbant seien entschlossen, nicht das
Vertrauen der Sparer zu enttäuschen . In dieser Beziehung sei die
Reichsregierung nur einer Meinung .

Seldte führt den schlesischen Stahlhelm.
O Berlin , 2. März . Der Bundesführer des Stahlhelm , Reichs -

arbeitsminister Franz Seldte , veröffentlicht folgenden Befehle
„Ich habe den Landesführer von Schlesien , Graf von Pückler
seines Amtes enthoben , weil er wider alles Recht unö aeaen
meinen ihm bekannten Willen den Stahlhelm , Bund der Frontsolda¬
ten , in Schlesien für aufgelöst erklärt hat . Der Stahlhelm
bleibt — wie überall — so auch in Schlesien b « -
Sehen . Ich habe die Führung des Landesverbandes Schlesien bis

nuf weiteres selbst übernommen und erwarte , daß die schlesischen
Kameraden ihre Pflicht tun , d . h . treu zum Bunde halten , ebenso
wie ich zu ihnen steche ."

Selbslanflösung des Bundes Kömgin Luise.
— Halle , 2. März . Die Bundesführung des Bundes Königin

Luise gibt in einem Aufruf an alle Mitglieder des Bundes bekannt
daß nach Rücksprache mit dem Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , und der Führerin der NS - Frauenschaft Frau 6 ch o l tz -
Klink - Karlsruhe , der Bund seine Auflösung mit
Wirkung vom 1 . April 1934 beschlossen habe . Die Abwicklung
der Geschäfte läuft bis 1 . Juli 1934. Der Eintritt in die NS -
Fraucnschaft und den Bund Deutscher Mädel wird in dem Aufruf
den Mitgliedern des Luisenbundes nahegelegt . Die Bundesführerin
Charlotte Freifrau von Hadeln schließt ihre Abschiedsworte an die
Kameradinnen mit dem Ausdruck der Gewißheit , daß die elfjährige
Bundesarbeit nicht umsonst getan sei.

Rücktritt der letttändischeu Regierung .
DNB. Riga , 2. März . Die lettländische Regierung unter Füh -

rung des Ministerpräsidenten Blodnik ist am Freitag abend zu -
rückgetreten , nachdem der Ministerpräsident im Parlament ein
Mißtrauensvotum , das der Bauernbund eingebracht hatte ,
erhalten hat . Es erregte allgemeines Aussehen , daß bei der Ab«
stimmung von 100 Abgeordneten nur neun dem Ministerpräsidenten
ihr Vertrauen aussprachen .

Lerroux wieder beauftragt.
DNB. Madrid , 2. März . Der Präsident der Republik hat den

Führer der radikalen Partei , Lerroux , wieder mit der Kabinetts »
bildung beauftragt . Lerroux will versuchen , eine Regierung aus Mit -
gliedern der eigenen Partei , der katalanischen Liga und der Agrarier
zu bilden .

Ministeramt bei der Obersten SA.-Führung.
-ü- Berlin , 2 . März . Das Presseamt bei der Obersten SA - Füh »

rung teilt mit : Bei der Obersten SA -Führung wird ein M i n i st e r -
a m t errichtet , welches die Aufgabe hat , alle die Anlegenheiten zu
bearbeiten , die den Stabschef der SA Röhm in seiner Eigenschaft als
Reichsminister berühren . Das Ministeramt hat seinen Sitz vorläufig
in Berlin , Wilhelmstraße 63. Zum Chef des Ministeramtes wurd «
SS -Erupp «nführer Reiner ernannt .

Amerikanisches Paklangebol.
m . Berlin , 2. März . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitung .1 Norman Davis ist in Europa eingetroffen . Angeb -
lich will er in Stockholm die Interessen der Kreuger - Gläubiger ver -
treten . Es wird aber behauptet , daß er vom Präsidenten Roosevelt
den Auftrag erhalten haben soll, sich in die e u r o p ä i s ch e n d i p l o-
matischen Verhandlungen rund um das Abrüstung ?-
Programm einzuschalten und um die jetzt festgesahrenen Ver -
Handlungen wieder flott zu machen , einen Nichtangriffspakt
auf allerbreit « ster Grundlage anzubieten .

An Berliner amtlicher Stelle liegt eine Bestätigung dieser Ge¬
rüchte nicht vor . Immerhin darf man wohl der politischen Tätigkeit
von Norman Davis mit einigem Interesse entgegensehen . Er hat
bei der Abrüstungskonferenz eine große Rolle gespielt und ist immer
wieder im Auftrag der Washingtoner Regierung bei den europäischen
Regierungen vorstellig geworden . Die Vereinigten Staaten haben
ihn aber seit einiger Zeit völlig zurückgezogen . Gerade deswegen
ist die Meldung , die von dem Angebot eines Nichtangriffspaktes
spricht , besonders beachtenswert . Nur fragt es sich , ob die Amerika -
ner mit ihrem Pakt die Franzosen zufriedenstellen können . Frank -
reich hat zwar auch den Kelloggpakt in der Tasche , glaubt aber , daß
damit seine Sicherheit noch immer nicht genügend gewährleistet ist .
Wenn man ihm jetzt einen Weltnichtangrisfspakt anbietet ,
der dse Unterschriften aller Staaten trägt , dann dürfen wir doch
wohl leise Zweifel hegen , ob die Franzosen immer noch geneigt sein
werden , den Weg für die Abrüstung zu verlegen .

Im amerikanischen Staatsdepartement hat man
am Freit ag zugegeben , daß in den letzten Tagen eine Note in ier
Abrüstungsfrag « an die englische Regierung gesandt worden
sei , die « ine Antwort auf die britische Abrüstungsdenkschrist darstelle .
Da EroßsiegelbeWahrer Eden , so erklär » man , jetzt von seiner Europa -
reise nach London zurückgekehrt und dann ein gewisser Abschl ch der
Abrüstungsbesprechungen erreicht sei , habe die amerikanische Regie -
rung Veranlassung genommen , ihre in der Botschaft des Präsidenten
Rooseoelt vom 16. Mai 1933 dargelegte Auffassung erneut zu be -
kräftigen .

Wie weiter verlautet , ist in der Note auch die Z u st i m n u n g
der Vereinigten Staaten zu dem britischen Vorschlag zum Ausonick
gebracht worden , daß Deutschlands Rüstungsstand „ an -
geglichen " werden sollte .

Frankreichs Ablehnung .
T . Paris , 2 . März . (Eigener Drahtbericht der Vadischen Presse .)

Im Nahmen des heutigen Ministerrats hat Außenminister Bar -
thou das Kabinett ausführlich über die gestrige Unterredung
mit Eden unterrichtet . Dabei wurde beschlossen, daß die fran -
zösische. Regierung noch einmal zu dem letzten englischen Ab -
rüstungsmemorandum Stellung nehmen werde , soweit es wesent -
liche Äenderungen durch die letzte Rundreise Edens erfahren habe .
Zur Ausarbeitung dieser französischen Stellungnahme wurde be-
schlössen , demnächst den Ober st en Rat der nationalen
Verteidigung zusammenzurufen , damit dieser ein Gutachten
abgebe . Erst nach Erhalt dieses Gutachtens wird die französische

Regierung voraussichtlich in einer neuen Verbalnote ihre
Schlußfolgerung ziehen .

Wie aus den spärlichen Nachrichten hervorgeht , beabsichtigt die
französische Regierung keineswegs positiv , d . h . erleichternd in die
Frage einzugreifen . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird sie sich viel »
mehr hartnäckig hinter ihre drei Hauptwiderstände versteifen :

1. Keine Amnestie der bisher aufgelaufenen „ deutschen
Riistungsversehlungen " ohne genaue Feststellung des deutschen Rii «
stungsstandes .

2. Unzulänglichkeit der von England geplanten Kontrollmah »
nahmen und Garantievorschläge .

3. Unbedingte Ablehnung einer gleichzeitigen Erhöhung der
Reichswehr bei Ausrechterhaltung der sogenannten „paramilitäri -
schen " Verbände .

Außenminister Barthou hat heute nachmittag einen ausführ -
lichen Bericht über die außenpolitischen Fragen vor dem außenpoli -
tischen Ausschuß der Kammer abgegeben . Er betonte zu der öfter -
reichischen Frage , daß Frankreich seine bisherige Linie ein -
gehalten habe , was die Unabhängigkeit Oesterreichs betreffe . Bar -
thou berichtete ferner , was in diesem Sinne in engstem Einverneh »
men mit England , Italien und allen mit Frankreich befreundeten
Mächten getan worden sei und welche Ergebnisse dies« Politik ge-
zeitigt habe .

In der Abrüstungsfrage hat der Außenminister vor allem
den Inhalt der Besprechungen der letzten Tage wiedergegeben und
die Notwendigkeit der Verteidigung der französischen
Sicherheit betont . _ _ _ _ __ _ _

Tages -Anzeiger .
lNäberes siehe im ftn < ratontcil . t
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Staatstheater » Nachmittags „WWelm Tell " , 18—17.45 ; abenti

©aftfuict der Mailiiwder Skala , Rigoletto "
. 21)—22 Übt .

KoIo > icum : ©«ftfjrtel G-üiitber - Adler mit Gcicllichast, 20 IL&r.
LichtsvicltKrater :

Schauliura : Abenteuer in zwei Erdteilen . 4 . 6 .15 , 8 .35 Ubr .
Bad . Liamvlele — » onsertvau « : Die Stimme der Webe . 5 tt . 8 .30 .
Residem -Licktsplele: Treu unlerm Volke : Jenleits der Weichsel .
S.W. g . 8 .30 Ubr.
Gloria -Palast : Hans Westmar . 8 . 4.45. 6 .45, 8 .45 Ubr.
Palast -^ ichtsviele : Ter iVlüclitlina aus Cbicago . 4 . 6 .15 , 8.30 Ubr.
ttammcr - Lichtiricle : ivraucn -Gesäirgnts . 3 . ö . 7 . 8 .45 Ubr.

Sonstige Veranstaltungen :
« assce - tlabarett Roland : Tas neue M,ir ?- Proarantnt . _ftnffec Museum : 4ictw« t Orchester Artbur Gröichler : im rote « Saal
Tan , ab 20 Ubr . ,llaffcc Cbcoit : Gastspiel des KomerMnoers Engen Schleich,
tiassee Grüner Baum : Tanz .Stadtaarleu -Rcstnuram : Tam -Unterbaltuna .
Wiener Hof : Tan, .
Sotcl Souue : Stiniminiaskomert .

!ekt . t,'öwenra >b«» : Koii,ert d>es DamenvrchelterS .
Siegler

Alte
Nest.

Brauerei Hövfuer : Ertifsnnng
'
ösci«».

Blücher : Erössnunaskoruert .

Narr entzwei und ein wehmütiger Mensch klammert sich an sein
Kind , deslen Entführung er selbst natürlich unwissend herbeiführt .
Man muß bei diesem Rigoletto schon warten bis er vor den Ka -
valieren steht und mit seinem Trällerliedchen „Lara Lara " in eine
weinende Lustigkeit hineinschlittert , in eine schmerzende, bittersüße
Ironie , in Lachen unter Tränen ; warten bis durch die Narretei
die Seele aufbricht , und er zusammengebrochen im Stuhle liegend
mit abgewandtem Gesicht die Hand seinvm Kind auf das blond «
Haupt legt ! Hier liegt — vom Quartett zum Schluß abgesehen
auch in der Musik an sich — der Höhepunkt des Abends . Er liegt
in der Aussprache und im Entschluß zur grausamen Rache am Ver -
führer . Mit der Tina P a g g i zusammen war in dieser Szene
alle betörende Gesangskunst herbeigeholt und , wie schon oben erwähnt ,
durch eine unerhörte Wärme im Orchester gehoben und zum Schluß
vom Bariton jagend gesteigert . Rigoletto und Gilda stiegen hier in
phänomenale Gebiete vor , aber sonst störte im Vortrag des Barito -
nisten irgend ein Naturalismus , der Verdis Forderung vielleicht
doch nicht ganz entspricht , und das Aufgehen der Darstellung im
reinen Gesang behindert . Tina Paggi hat eine ganz auffallende
Helligkeit im Sopran , er ist leicht beweglich , federnd im Vortrag
und doch präzis in der Fassung der Koloratur , einige Vorsicht in
der Höhe mag auf Indisposition zurückzuführen sein . Schade , daß
ihr Duett mit dem Tenor Carlo Merino , dem Herzog von
Mantua , durch Zutieffingen dieses Tenors behindert war , auch sonst
passierten diesem Tenor einige Unklarheiten in der Fassung der
Melodie , im übrigen hat er eine sehr dankbare Partie , die in dem
Liede „la donna e mobile "

, der populärsten Verdi - Melodie , ihren
Glanz und Beifall erreicht . Packend und wirkungsreich der Mon -
terone von Enrico Vannuccini ; im Sparafucile , dem Bandit ,
begegneten wir wieder einem kapitalen Bassisten und Schauspieler ,
Fernando Autor i , der in Rossinis „Barbier " dem Musiklehrer
eine spukhafte , schäbige , dürre Gestalt gab , die aus dem Reich des
Dichters E . Th . A . Hoffmann hätte entsprungen sein können , zwi -
schen den Marionetten kam er plötzlich als Mensch , unheimlich ,
grotesk boshaft , das diesseitige Spiel ins Irreale schiebend . Man
wird ihn nicht vergessen . Auch sein Bandit hatte scharse Züge und
zeigte den singenden Schauspieler , eine Persönlichkeit mit einem
großen , dunklen , vollen Baß . Neben den weiteren Darstellern , etwa
der Magdalene der Ida M a n n a r i n i . sei noch der Chor ge-
nannt großartig der Piano huschende Gesang mit einigen Forte -
Schluß - Akzenten vor des Narren Haus . Bleibt noch ein Wort über
die Mord - und Gewitterszene im letzten Akt mit der beißenden
Frivolität des Tenorlieds und dem genarrten Narren , der , als
seine Tochter nochmals kurz zu einem süß- traurigen Duett erwacht ,
zwischen Verzweiflung und Wahnsinn taumelt . Es packte die Nerven
der Hörer .

Der Beifall des ausverkauften Hauses nabm begeisterte Formen
an und setzte auch wiederholt bei offener Bühne ein . Zum Schluß
des Abends spielte Arturo Lucon mit dem Städtischen Orchester
das Deutschlandlied , das allgemein mitgesungen wurde , und die ita -
lienische Nationalhymne .

Christian Hertie .

Mailänder Scala in Baden.
Dreimal „Rigoletto" : In Baden -Vaden, Freiburg und Karlsruhe.

Vor drei Monaten brachten die Künstler der Mailänder Scala ,
die der eiserne Wille und die überragende Persönlichkeit des Diri -
genten Arthuro Toscanini zu einem der besten Operntheater der
Welt hinaufgeführt hat , zum ersten innerhalb nationalfundierter
Kunst , die komische Oper von Rossini „Der Barbier von Sevilla " ,
zwischen Mozarts „ Figaros Hochzeit " und Verdis „Falstaff " die
opera duklo schlechthin . Sie hatten dafür den Stil der Darstellung ,
so sicher und national verbunden , wie unsere deutschen Künstler den
Stil für die heroische und romantische Oper besitzen. Das Spiel
schien so aufgelockert wie möglich , schien Natur , aber doch durch den
Spiegel des Theaters gesehen , daß es fast einer Improvisation
gleichkam und doch steckte ein beneidenswerter Schwung dahinter , der
den Hörer einfach mitriß und ihn leidenschaftlich mit der Musik
gehen ließ . Wie kam das ? Diese gefeierten italienischen Gäste zeigten ,
wie eine solche Oper von Haus aus gemeint ist , sie zeigten ihre Tra -
dition und ihre innere Verbundenheit zur Musik , die bei Rossini aller -
dings mehr von der Wirkung als von der Tiefprägung ausgeht , also
nicht seelisch deuten , nur klingen will . In jedem einzelnen steckte
echtes Komödiantentum und eine unbändige Lust Theater zu spielen ,
jeder war ständig an den Vorgängen beteiligt , und vor allem
konnte jeder , mochte die Stimme auch nicht erster Qualität sein , den
typischen Schöngesang , den Belcanto . Und dieser Gesang hatte alle
betörende Sinnlichkeit und Lebendigkeit , er war von einem Reich -
tum an Ausdruck und kam scheinbar ohne Mühe . Die Biegsamkeit
und Kraft blieb selbst im übermütigen Prestissimo und eine be-
sondere Kunst waren das hurtig laufende Parlondo und die Herr -
liche Phrasierung . Kein Wunder , daß damals ein Sturm der Be -
geisterung in Karlsruhe losbrach . Die Hörerschaft war kaum wieder
zu erkennen , oder waren so viel italienische Landsleute unter ihnen ,
die mit ihrem Temperament nachhalfen ?

Für das zweite , dreimal in drei Städten gegebene Gastspiel
haben sich die Mailänder Künstler die ernste , tragische Oper „R i g o-
l e t t o" von Verdi , des größten Musikdramatikers ihrer Heimat , ge-
wählt und im ausverkauften großen Bühnensaal des Kurhauses
Baden - Baden ihren ersten Abend gegeben . Haben sich nun die
Eindrücke , trotz der Ungleichwertigkeit des Ensembles , auf der glei -
chen Höhe gehalten wie bei Rossini , waren sie auch bei diesem Verdi ,
der in seelische Tiefen hinabhuscht und den Menschen faßt und ihn
mit seiner Musik einem Mozart ähnlich aufhellt , von höchster Kraft
und Eindringlichkeit ? Sagen wir es gleich offen heraus , diese
italienischen Künstler haben es bei „Rigoletto " etwas schwerer , weil
auch unsere guten und besten deutschen Ensemble die Besonderheiten
dieser italienischen Oper ungefähr stilecht erfassen können und in
der Darstellung des Rigoletto zumal eine starke Äertiefung erreichen :
so kommt es . daß alle Baritoniften von Rang in diesem unter Tränen
lachenden Narren eine Art Paraderolle gefunden haben und alle
Koloratursängerinnen in der Gilda , seiner Tochter , eine virtuose

Gescmgspartie . Es gilt also bei unserer Besprechung weniger den
künstlerischen Wert der einzelnen Darsteller herauszuheben , weniger
nach überragenden Stimm - Qualitätcn zu suchen, sondern im Gesamt -
eindruck des ersten Abends das Beispielgebende herauszustellen , zu
zeigen , worin die anregende Kraft liegt , das Besondere , das national
Bedingte , also den Stil italienischer Opernkunst , der aus dem Volks -
charakter seine besten , gesundesten und natürlichsten Kräfte holt . Da
ist zunächst der Dirigent Arturo Lucon einfach in der Bewegung ,
der Schlagtechnik , ohne große pointierte Gesten ; er nimmt die Oper
von der Singstimme her , er unterbaut sie mit aller Gewisseuhastig -
keit und stützt sie und nimmt dem Jnstrumentalklang alle Schwere ,
die Partitur wird durchlichtet , man sieht ihr aus den Grund , selten
kommt ein Forte -Pedalklang , wo er aber mit äußerster Präzision ein -
geschaltet wird , gibt es schlagende Wirkungen . Lucon baut oft von
den Bässen her auf , die Begleitung der Melodie erhält starken Aus -
druck, sie fing bei der geheuchelten Lustigkeit des Narren im dritten
Akt , der großen Aussprache mit der verführten Tochter an , zu schluck -
zen und verhalten aufzuschreien , der Klang wurde warm , leuchtend ,
schwingend , mitunter glühend . Und wer da glaubte , daß es ita -
lienische Art sei, das Tempo zu Hetzen und damit die Musik hinzu -
schludern , die Verdimelodik als Reißer rennen zu lassen , sah sich
aus das Angenehmste überrascht . Arturo Lucon behält die äußere
Ruhe , die Sicherheit über das Zeitmaß , und bringt kaum betonte
Verzögerungen oder Verschnellerungen aber doch eine Freiheit im
Vortrag , die eben in der spezifisch italienischen Singekunst des Bel -
canto bedingt und ihr auch zuzugestehen ist . Wenn nach einem
Ausspruch von Franz Liszt . dem auch Hans Pfitzner in seinem grund -
legenden Buche „Werk und Wiedergabe " beipslichtet , die wirkliche
Aufgabe eines Kapellmeisters darin besteht , „sich augenscheinlich über -
flüssig zu machen und mit seiner Funktion völlig zu verschwinden "

,
wenn er , mit anderen Worten , nicht den Anspruch auf den Geltungs -
dirigenten mit Ausdeutungsfimmel erhebt , dann darf diesem Arturo
Lucon als einem wirklichen Meister der Kapelle der Ehrentitel eines
treuen Siegelbewahrers italienischer Opernkunst überreicht werden .
Es bleibt seine persönliche Begabung , daß er das Städtische
Orchester Baden - Baden auf diesen eigenen Stil einzustellen
wußte , und es bleibt für dieses Orchester der Ruhm , daß es ihm so
intensiv folgen konnte .

Das langgestreckte Haus , die Akustik , an die sich jeder Künstler
erst gewöhnen muß , der Umschlag der Witterung haben gewiß die
Stimmen der Künstler etwas beeinträchtigt . Da ist der Rigoletto
des Enrico de Franceschi mit einem großen , breiten Bariton ,
der besonders in den mittleren Lagen mächtig herauskommt . Er
tappt zuerst — welch holder Kulissenzauber — mit silbrig klingen -
den Glöckchen am Gewand herum und wirft seine beißenden Ironien
im Auftrag des Herzogs an die Beleidigten und Leidtragenden .
Wenn ihn der Fluch des Monterone angerannt , fällt plötzlich der
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Baden stellt wettere 1,8 MM. Mk.
für den Wohnungsbau und die Stützung des Neuhausbefitzes zur

Verfügung .
Di « Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat aus Mitteln der Landeswohnungs -

Ŵrsorgelass « und zwar aus restlichen Mitteln der Gebäudesonder¬
steuer 1933 und aus Darlehensrückslüssen noch den stattlichen Betrag
» on 1 ^ Millionen SRM . in diesen Tagen an die Wohnungsoerbände
und verbandsfreien Städte verteilt . _ Hiervon werden H für die
Stützung des Neuhausbesitzes und K für neue Mahnahmen , die der
Arbeitsbeschaffung auf dem Gebiete des Wohnungsbaues dienen , vor -
gesehen . Die Mittel für die Stützung des Neuhausbefitzes werden
möglichst zusammen mit den für diesen Zweck in den nächsten Wochen
zur Verteilung kommenden Mitteln des Rechnungsjahres 1934 ver¬
wendet . Welche neuen Mahnahmen gefördert werden , richtet sich
nach den örtlichen Verhältnissen . In Betracht kommen Darlehen für
N -ubauten (Eigenheime und Mietwohnungen ) , Zuschüsse und Dar -
lehen für die Erhaltung von Altwohnungen und für Einzelbaumah -
nahmen auf dem Gebiet « der ländlichen Siedlung : bei den letzteren
muh es sich aber um die Schaffung einer neuen Siedlerstelle oder um
Hebung einer kleineren Stell « aus die Eröhe einer selbständigen Ak -
lernahrung handeln .

Diese beträchtlichen Mittel werden zur Belebung des Baumarktes
im kommenden Frühjahr erheblich beitragen .

Kundgebung des Deutschen Landarbeilerverbandes.
: : Offenbar «, 2 . März . Am Sonntag den 11 . März , nachmit -

tags 1 Uhr . findet in Offenburg eine grohe Kundgebung des
Deutschen Landarbeiterverbandes , Bezirksleitung Südwestdeutsch -
land , statt , bei der maßgebende Persönlichkeiten der Regierungs -
stellen sprechen werden .

Oeligheimer Volksschauspiel im Dienst
von „Krast durch Freude"

Wie wir erfahren , hat das Eauamt „Kraft durch Freude " für
Baden , das bekanntlich in Händen von Pg . Steiger liegt , mit der
Volksschanspielleitung in Oetigheim soeben eine Vereinbarung
getroffen , die in umfassender Weise die Oetigheimer Ausführungen
auch für die Zwecke der Arbeitererholung nutzbar macht . Die erste
Vorstellung der diesjährigen Spielsaison in Oetigheim wird den
wirkungsvollen Auftakt zu dieser Zusammenarbeit geben , indem
„Kraft durch Freude " 4400 Plätze besetzen wird . Die getroffenen
Vereinbarungen werden auch von der Oetigheimer Spielleitung des -
halb begrüht , weil sie eine finanzielle Förderung dieses gemeinnützi »
gen Volkstheaters darstellen .

Skimeisler Recknagel in Pelerslal
bei den Urlaubern .

B . Bad Peterstal , 2. März . Zu Ehren der Arbeiterurlauber
fand sich zu dem heutigen Kameradfchaftsspringen des hiesigen Ski «
klubs der in der Nähe weilende deutsche Skimeister Recknagel
ein . Er wurde lebhaft begrüht und seine Leistungen aus der hiesigen
Sprungschanze wurden bewundert .

Waldkirch , 2. März . (Arbeiter -Kündigungsschutz .) Wie die
Bezirksleitung der Deutschen Arbeitsfront Südwest mitt - ilt , hat
nunmehr auch die Kollnauer Baumwollspinnerei und
Weberei Arbeiter - Kündigungsschutz eingeführt . Demnach beträgt
die Kündigungsfrist für Arbeitnehmer unter 40 Jahren 14 Tage , für
Arbeiter , die über 40 Jahre alt und mindestens S Jahre ununter »
brachen im Betriebe tätig sind, vier Wochen .

Aeue Verordnungen in Baden.
Die Ernennung von Bürgermeistern,

Durch « in« Verordnung des Ministers des Innern wird folgen «
des bestimmt :

Eine Ernennung der Bürgermeister , besoldeten Gemeindccäte
und Kreisvorsitzenden durch den Minister des Innern kann auch dann
stattfinden , wenn eine ergebnislose Wahl nicht vorausgegangen ,
wenn aber mit Wahrscheinlichkeit zu erwarten tst, dah die Wahl
ergebnislos sein oder zur Wahl eines nicht bestattungsfähit »-in Be -
Werbers führen würde , oder wenn von der Durchführuni der Wahl
eine Störung der öffentlichen Ordnung oder eine sonstige Schädi -
gung der öffentlichen Interessen zu befürchten wäre . Die Anberau -
mung der Wahl eines Bürgermeisters , besoldeten Gemeinderal » oder
Kreisvorsitzenden darf nur nach vorheriger Genehmigung der Staat »,
aufsichtslbehörde erfolg «» .

Verordnung über die Wshnungsverbände .
Das Ztaatsminifterimn hat unterm 20. Februar 1934 eine Ver -

Ordnung über die Wohnungsverbände erlassen .
Darnach sind zur Förderung des Woynungs - » ich Sie 'Zlungs -

wesens die Gemeinden , die nach der Volkszählung vom 3 . Oktober
1919 nicht mehr als 10 000 Einwohner hatten , innerhalb der Amis -
bezirke zu einem Gemeindeverband ( Wohnungsverbant ) zu-
sammengeschlossen . Nicht zu eine -m Wohnungsverband gehören hier¬
nach feie Städte Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Pforzheim , Hei -
Kelberg , Konstanz . Baden , Offenburg , Bruchsal , Durlach , Lörrach ,
Weiichenn , Lahr , Villingen , Rastatt und Singen . Organe des Woh -
»ungsoevbandes sind der Bezirksausschuh , der Verwaltungsausschuh
und der Landrat . Der Bezirksausschuß besteht je nach der Gröhe des
Verbandes aus 6— 15 Vertretern der Verbandsgemeinden . Die
Vertreter weiden zugleich mit ihren Ersatzmännern von dem Lan¬
des -! ommissär ernannt , der sie jederzeit abberufen und durch neue
Vertreter ersetzen kann . Der Landrat oder sein Stellvertreter führt
in dem Bezirksausschuß den Vorsitz ohne Stimmrecht . Die Verlernt »-
lungen sind öffentlich , soweit nicht Rücksichten auf das Wohl ves
Verbandes oder des Staates oder berechtigte Ansprüche Einzelner
entgegenstehen . Der Verwaltunosausschuß besteht au « dem Landrat
oder feinem Stellvertreter als Vorsitzendem und aus zwei von dem
Landeskommissär ernannten Vertretern des Bezirksausschusses . Ihm
obliegt die Verwaltung der Angelegenheit des Verbandes , soweit
sie nicht dem Landrat oder dem Bezirksausschuh übertragen ist . Die
Sitzungen des Verwaltungsausschusses sind nicht öffentlich . Dem
Landrat obliegt die Vertretung des Verbandes und die Erledigung
der wiederkehrenden Geschäfte der laufenden Verwaltung . Er führt
in den Ausschüssen den Vorsitz , bereitet die Beschlüsse der Ausschüsse
» or , beruft die Ausschüsse , bringt die Gegenstände zum Vortrag
» nb sorgt für den Vollzug der gefaßten Beschlüsse.

Als Geschäfte der laufenden Verwaltung gelten insbesondere die
Gewährung von Baudarlehen und Bauzuschüssen , die Uebernahme
»on Bürgschaften , die Erteilung von Vorrangseinräumungen . di «
Abgabe von Meistgeboten bei Zwangsversteigerungen , die Festsetzung
der Mieten in verbandseiqenen Gebäuden , sowie in Einzelfällen
di « Gewährung von Nachlässen und di « Festsetzung des Zinssatzes ,
soweit nicht der Landrat wegen der grundsätzlichen Bedeutung einer
Angelegenheit , der Höhe der in Frage stehenden Verpflichtungen
oder aus einem sonstigen wichtigen Grunde «ine Entschließung des
Verwaltungsausschusses für angezeigt hält . Die Staatsauf »
licht über die Wohnungsverbände wird durch die Landeskommissare
ausgeübt . Die Staatsgenehmigung zur Ausnahme von Anleihen
und zum Zusammenschluß eines Vezirksverbandes und einer ver -
dandsfreien Gemeinde erfolgt durch das Ministerium des Innern .

Obige Verordnung , die in Nr . 14 des Gesetz - und Verordnungs -
blatte » veröffentlicht wird , tritt sofort in Kraft . Gleichzeitig tritt
« ie Verordnung vom 24. November 1921 auher Kraft .

Tie Organifalion der Aniversiliils-Iunglehrer .
Der Minister des Kultus , des Unterrichts und der Justiz ,

Abteilung Kultus und Unterricht , hat an die Rektoren der dre «
badischen Hochschulen einen Erlah über die Organisation der
Lunglehrerschaft an den badischen Hochschulen
gerichtet . Darin heiht es u . a . , die neuen Aufgaben , die im natio -
Nalsozialistischen Staat dem akademischen Nachwuchs auf den Hoch -
schulen obliegen , erfordern , dah anstelle der bisherigen losen Grup »
Penvertretungen der Assistenten und Nichtordinaren eine einheitlich «
staatlich anerkannte Standesvertretung gebildet wird . Es werden
daher an den badischen Hochschulen die Assistenten , Privatdozenten
Und nichtbeamteten außerordentlichen Professoren zu einer Jung -
Lehrerschaft der Universität Heidelberg , Freiburg oezw . der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe zusammengeschlossen . Die örtlichen
Junglehrerschaften zusammen bilden die Junglehrerschaft der badi -
Ichen Hochschulen . Diese hat ihren Sitz jeweils an der Hochschule,
welcher der Führer der badischen Junglehrerschaft angehört . Der
Führer der badischen Junglehrerschaft wird vom Minister ernannt ,die örtlichen Führer werden von dem Führer der badischen Jung «
Lehrerschaft ernannt . Die Aufgabe der Junglehrerschaft ist neben
der Vertretung der ständischen Belange , die Verbindung zwischen
*jem Lehrkörper und der Studentenschaft der Hochschule und der
Allgemeinheit aufrecht zu erhalten , die körperliche und geistige Er -
Züchtigung des akademischen Nachwuchses zu betreuen und für die
Erfüllung der den Mitgliedern obliegenden Aufgaben zu sorgen . Bei

der Junglehrerschaft sind zu bilden : »1 ein Amt für Wissenschaft ,
d ) ein Amt für Arbeitsdienst , e) ein Amt für Körperertüchtigung .
Die Junglehrerschaft der badischen Hochschule ist dem NS - Lehrer -
bund angegliedert . Ihr Verhältnis zum NS - Lehrerbund ist be-
stimmt durch die Richtlinien der Zusammenarbeit zwischen NSLB
und den Dozentenschaften der Hochschulen im Reich .

Elektrische Slarkslromanlagen .
Das Gesetz- und Verordnungsblatt veröffentlicht in Nr . 13 eine

Verordnung des Finanz - und Wirtschaftsministers und des Ministers
des Innern über elektrische Starkstromanlagen . Darnach haben die
Besitzer elektrischer Siarkstromanlagen dafür zu sorgen , dah diese
so hergestellt , unterhalten und betrieben werden , daß keine Gefahr
für Leib und Leben und keine Feuersgefahr besteht . Dabei sind die
anerkannten Regeln der Technik zu beobachten . Diese Forderung
gilt als erfüllt , wenn die Vorschriften des Verbandes Deutscher
Elektrotechniker für die Errichtung und den Betrieb elektrischer
Starkstromanlagen beachtet sind . Wenn der Verdacht besteht , dah
eine Anlage feuer - oder sicherheitsgefährlich ist, kann das Bezirks¬
amt die Prüfung der Anlage durch einen Sachverständigen an -
ordnen . Unbeschadet dieser Vorschrift haben die Gemeinden mit
vorwiegend ländlichem Charakter die Starkstromanlagen innerhalb
der einzelnen Anwesen , soweit es sich nicht um industrielle Betriebe
handelt , mindestens alle fünf Jahre durch Sachver -
ständige prüfen zu lassen , die dazu von der bei der Bauern -
kammer gebildeten Arbeitsgemeinschaft zur Ueberwachung elek¬
trischer Starkstromanlagen auf dem Land « für geeignet erklärt sind.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft .

Wik vereinten Kräften.
Kundgebung gegen di « Arbeitslosigkeit ,

r . Bretten . 2. März . Im Rathaussaal wurde hier eine grohe
Kundgebung veranstaltet , in der Bürgermeister Dr . Orth das
Thema behandelte : „Mit vereinten Kräften gegen die Arbeitslosig -
keit" . Der Redner behandelte zunächst die Grundursachen der Ar -
beitslosigkeit : den Versailler Vertrag , die verkehrte Wirtschaft ?-
Politik der letzten Jahre und jetzt die zunehmende Konkurrenz
Asiens (Japans ) . Erfreulicherweise haben sich die Gemeinden dem
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit verschrieben und Bretten wird
speziell alles tun , um hier Erfolge davonzutragen : Ausbau der
Kanalisation , Erstellung einer Kläranlage , Verbreiterung des Saal -
bachbettes , Ausbau des Kalkofenweges , Pflasterung der Pforzheimer
Strohe , verbunden mit Kanalisation , Errichtung von 12 Vorstadt -
siedlungen für 30 000 M , Erstellung eines Schwimmbades , Herrich -
tung von Waldwegen , Bau einer Leichenhalle sind Projekte , die alle
noch zum größten Teil der Durchführung harren und geeignet find ,
die Arbeitslosigkeit ^u bannen . Die Beseitigung des schlechten Bahn -
Hofgebäudes durch die Reichsbahngesellschast läge ebenfalls im Zuge
der Arbeitsbeschaffung . Der Redner appellierte dann noch an die
Unternehmer , vor allem ältere Arbeiter zu beschäftigen und soweit
als möglich die Arbeiter zu unterstützen und auf lebendige Volks -
gemeinschaft zu achten . Auch dem Handwerk sandte der Redner
eine Warnung zu : die Arbeitszeit zu kürzen und mehr Gesellen ein -
zustellen , nicht nur Lehrlinge . In allem aber so zu handeln , als
hinge das Schicksal des Volkes von der Verantwortung des ernzel -
nen ab .

Seltsamer Einsiedler festgenommen.
KSnigsfeld . Amt Villingen , 2. März . Durch die Gendarmerie

wurde ein in den 50er Jahren stehender Waldbruder festgenommen ,
welcher sich in den Waldungen nahe der badisch-wüttembergischen
Grenze eine Hütte erbaut hatte und darin ein Einsiedlerleben
führte . Seinen Lebensunterhalt bettelte er sich in den Nachbar -
gemeinden zusammen . Etwa 150 Mark Silbergeld hatte er
an verschiedenen Stellen des Waldes vergraben . Er wurde
vorläufig bis zur näheren Aufklärung über seine Vergangenheit im
Bezirksgefängnis Villing - n untergebracht .

Tödlicher Unfall an der Säge .
Oesingen , Amt Donaueschingen , 2. März . Als der 34 Jahre

alte Mathias B o s s e 11 an der Kreissäge beschäftigt war , schlug
ein Stück Holz zurück und traf Vossert so unglücklich an den Kops ,
dah er innerhalb weniger Minuten infolge innerer Verblutung
verstarb . Bossert ist Vater von sechs unmündigen Kindern .

Im Slreil zur Pistole gegriffen.
Pfullendorf , 1 . März . In einer hiesigen Wirtschaft kam «s zu

Streitereien , in deren Verlauf ein Händler eine Pistole zog und
einen Mechaniker in den Oberschenkel schoß . Der Täter floh , konnte
aber am nächsten Tage in der Nähe von Selgetsweiler verhaftet
weiden .

Keilberichle von Trier werden gesammelt .
Im Amtsblatt für die Erzdiözese Freiburg veröffentlicht das

ErMschöfliche Ordinariat Freiburg eine Mitteilung an die Geist -
lichen der Erzdiözese . Danach ersucht das bischöfliche Generalvikariat
zu Trier die Pfarrer der Erzdiözese bis zum 1 . April dieses Jahres
um möglichst genaue Berichte über etwaige Heilungen an Kranken ,
die den Heiligen Rock in Trier verehrt haben cder zu desfen Be -
rührung zugelassen worden sind . Diesen Berichten sollen nähere
Angaben der betreffenden Kranken und zuverlässiger Zengen über
den Verlauf der Heilung und ein genaues Zeugnis über den Ge-
sundheitszustand des Kranken sowohl vor wie nach der Wallfahrt
zum Heiligen Rock hinzugefügt werden .

Jubiläums -Fohlenmarkt in Sinsheim .
Dolkslümliches Bauernlreffen.

Sinsheim a . d . Elsenz , 2. März .
Für den ganzen Kraichgau ist der Sinsheimer Fohlenmarkt der

alljährlich am ersten Donnerstag im März stattfindet , das Ereignis
des Jahres . So kamen auch am gestrigen Donnerstag oie Bauern
nicht nur aus der näheren Umgebung , sondern auch aus benachbarten
Amtsbezirken und aus dem Odenwald , diesmal in besonders großer
Anzahl , weil es galt , den 30. Sinsheimer Fohlenmarkt
würdig zu feiern . Der Verband unterbadischer Pferdezucht -Genossen -
schasten , der 1896 in Mosbach gegründet wurde , ist dir gröhte und
bedeutendste Pserdezuchtverband Baden ?

Vormittags um 8 Uhr begann der Auftrieb der Fohlen , dann
wurde die Prämiierung vorgenommen . Mit dem Marktbeginn um
10 Uhr setzte sogleich starker Besuch ein , und es entwickelt « sich « in
lebhaftes Geschäft . Di « Vorstellung der Zuchthengste gab ein Bild
von dem hohen Stand , den die Zucht mittelschweren Halbblutes in
Nordbaden erreicht hat . Für die Allgemeinheit kam die Bedeutung
des Iubiläumsmarktes in einem schönen F e st z u g zum Ausdruck , der
sich am frühen Nachmittag durch die reich beflaggten Straßen des

Städtchens bewegte . Man sah Gruppen verschiedenster Art , Jung -
bau -rn , Arbeitsdienst , Forstleute und Handwerker . Die deutschen
Märchen und Sagen wurden >in hübschen Zusammenstellungen verlor -
pert . Originell war das Sinsheimer „ Bürgermilitair " in seinen far -
bensrohen Uniformen , mit der alten Fahne von 1830 . Die Zuschauer
hatten nochmals Gelegenheit , in dem Zug die prächtigen Zuchttiere
zu bewundern .

Im Lause des Nachmittags fand im Stadtparksaal « ine Auf -
sührung deutscher Volkstänze statt , während auf dem Robert Wag -
ner --Platz die Stadtkapelle « in Standkonzert bot .

In Verbindung mit dem Fohlenmarkt wurden noch eine Au : s -
st e l l u n g landwirtschaftlicher Geräte und die übliche Lotterie ver -
anstaltet , bei der neben Sach - und Geldgewinnen « in « Anzahl Fohlen
ausgelost wurden . Da mit dem Fohlenmarkt auch der Sinsheimer
Frühjahrsmarkt verbunden war , entwickelte sich auf dem Marktplatz
ein reger Messebetrieb mit allerlei Volksbelustigungen . Oeffent -
licher Tanz im Stadtparksaal beschloß den Jubiläumsmarkt und das
Bauerntreffen .

Nachrichten aus dem Lande.
* . Ettlingen , 1 . März . (Abitur .) Bei der unter Leitung des

Konstanzer Oberrealschuldirektors Kempf stattgefundenen Reife -
Prüfung halben sämtliche 26 Abiturienten (darunter eine Schülerin )
das Examen bestanden .

Bosenbach , 2 . März . (Bom Rathaus .) Aufgrund des Gesetzes
zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums wurde Bürgermeister
Hermann Weber mit dem heutigen Tage in den einstweiligen
Ruhestand versetzt . Mit der vorläufigen Wetterführung der Bürger -
meisttrgclchäste wurde bis zur Einsetzung des endgültigen Bürger -
Meisters Josef Ochs betraut . D '« Absetzung des bisherigen Bürger -
meisters dürfte mit der Tatsache zusammenhängen , daß Hermann
Weber sich nicht rückhaltlos auf den Boden der Nationalsozialist ! -
schen Weltanschauung zu stellen vermochte .

Bretten , 1 . März . (Erenzpsähle sollen .) Hitlerjugend und
Jungvolk haben am Mittwoch nachmittag den schwarz - roten Grenz¬
pfahl bei Knittling « n eingeholt und nach Bretten gebracht , wo
man ihn im Rathaus verwahrt .

w . Aglasterhausen , 1 . März . (Motorradunfall .) Donnerstag
mittag kurz nach 12 Uhr fuhr der 25 Jahre alte ledige Fabrik -
arbeiter Richard Zimmermann auf seinem Motorrad von

telmstadt
kommend , beim Uebergang über die Straße Mosbach —

eidelberg , in einen von Heidelberg kommenden Personenwagen
und blieb schwer verletzt an der Unfallstelle liegen . Er wurde so-
fort in die Klinik nach Heidelberg überführt , doch wird an seinem
Auskommen gezweifelt . Es ist dies in dieser Straßenkurve in kur -
zur Zeit schon der dritte Unfall .

— Rastatt , 2. März . (Ein Berkehrsverein .) Hier wurde ein
städtischer Verkehrsverein gegründet , nachdem durch das badische Ee -
setz vom 27. Januar über die Bildung des Badischen Landesverkehrs -

Verbandes der Verkehrsverband Rastatt - Murgtal e. V aufgelöst
worden war . Es wird an die Schaffung eines städtischen Verkehrs -
amtes gedacht , das Hand in Hand mit dem neuen Städtischen Ver -
kehrsverein die großen verkehrspolitischen Ausgaben bewältigen soll.

Kehl , 1. März . (Rätsethaster Fund .) Beim Kiesgraben in
einem Garten stieß man im Nebenort Sundheim in etwa 80 Zenti -
meter Tiefe auf das Skelett eines etwa 14 Jahre alten Kindes .
Die Schädeldecke trug auf der Seite ein Loch in der Eröhe eines
Markstückes . Die eingeleitete Untersuchung wird hoffentlich Licht
in die Angelegenheit bringen .

Lörrach , 1 . März . (Zusammenstoh zweier Rcichsbahnomnibusse .)
Am Donnerstag vormittag ereignete sich auf der Wiesenbrücke
zwischen Lörrach und Thumringen ein Zusammenstoh zweier Ver -
kehrsomnibusse der Deutschen Reichsbahngesellschast . Der aus Rich -
tung K a n d e r n kommende , mit Bauernfrauen , die ihre Erzeug -
nisse zum Markt nach Lörrach bringen wollten , besetzte Omnibus
hatte oie Brücke bereits passiert , als der aus entgegengesetzter Rich -
tung kommende Kurswagen gleichfalls vor der

'
Brücke auftauchte .

Der Führer des entgegenkommenden Wagens suchte, da ein Begeg -
nen aus der Brücke verboten ist, zu halten , wobei er anscheinend zu
scharf bremste , so dah der Wagen in Gefahr geriet , an den Brücken -
randstein aufzufahren . Der Chauffeur rih , die Gefahr erkennend ,
das Lenkrad Ichars herum und stieß infolgedessen mit dem anderen
vollbesetzten Omnibus zusammen , wobei beide Fahrzeuge schwer be-
schädigt wurden . Ernstliche Verletzungen der Insassen

'
waren glück-

licherweise nicht zu verzeichnen , doch wurden hunderte von Eiern ,
die die Bauersfrauen mit sich führten zertrümmert . Der Verkehr
auf der Brücke war vorübergehend bis zur Ausnahme des Tat »
bestandes gesperrt .

Rud . Hugo

Herren -Mäntel — Anzüge — Hemden — Krawatten
Damen -Kleider — Mäntel — Blusen — Pullover ietrich



Seite 4. Nr. 103. Badische Presse / Morqen -Ausqabe Samstag , den Z. Marz 1SZ4.

Aus der LandesyaupfflaSl .
Karlsruhe , den 3. März 1934.

Veues vom Botanischen Garten.
Der frühere Botanische Garten der Technischen Hochschule am

Durlacher Tor ist vor kurzem den Badischen Landessammlungen für
Naturkunde angegliedert worden . Er wird wie bisher den wissen -
schaftlichen Interessen des Botanischen Institutes der Technischen
Hochschule dienstbar sein und auch weiterhin zur Versorgung der
Karlsruher Schulen mit den für die Durchführungen eines ersprieß -
lichen naturkundlichen Unterrichts nun einmal notwendigen lebenden
Pflanzen auf Wunsch zur Verfügung stehen . Zur Erfüllung dieser
zweiten Aufgabe scheint der Botanische Garten besonders geeignet ,
weil mit seiner Leitung Fachleute betraut sind , die die Bedürfnisse
der Schulen aus eigener Anschauung kennen .

Darüber hinaus wird der Botanische Garten von nun an auch
den Neigungen des Laien , des Blumen - und Gartenfreundes ent -
gegenkommen . Er wird künftig die Stätte fein , an der sich dieser bei
geschultem Personal Auskünfte und Belehrung über die
Kultur und Pflege der Pflanzen — selbstverständlich
unentgeltlich — holen kann . Der Pflanzenliebhaber wird außerdem
von diesem Frühiahr an sich im Botanischen Garten mit den Neu -
crscheinungen der gärtnerischen Botanik bekannt machen können , die
ihm hier in richtiger Kultur und in einigen schönen Stücken vorge -
führt werden .

Die meisten der großen Gärtnereien unserer engeren und weiteren
Heimat haben sich erfreulicherweise bereit erklärt , die Landessyinm -
lungen in ihren Bestrebungen , den Botanischen Garten der Allge -
meinheit nutzbar zu machen , zu unterstützen . Sie werden ihre Neu -
züchtungen , aber auch Exemplare anderer beliebter Gartenpflanzen
iur Schaustellung zur Verfügung stellen . Die Leitung der Badischen
Landessammlungen für Naturkunde hofft mit dieser Neuerung einen
Weg gesunden zu haben , um die Gartenfreunde und Blumenlieb -
Haber auf das heute schwer um sein Dasein kämpfende Gärtnerei -
gewerbe hinzuweisen , und so zu dessen Erhaltung und Unterstützung
beizutragen . Ein Handel mit Pflanzen , der zur Beeinträchtigung der
ortsansässigen und auswärtigen Gärtnereien führen müßte , kommt
für den Botanischen Garten natürlich nicht in Frage . Dieser kann und
will nur eine Vermittlungsstelle sein , die in gleicher Weise den
Interessen des Liebhabers und des Gewerbetreibenden dient .

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen , daß der Botanische
Garten der Badischen Landessammlungen sür Naturkunde am
Durlacher Tor — die meisten Karlsruher scheinen dies nicht zu
wissen , sonst wäre sein Besuch besser — über Tag allen Privatper -
sonen (Kindern nur in Begleitung Erwachsener ) zur Besichtigung
zugänglich ist.

Rundjunkvorträge über die Berufswahl
öer Abiturienten.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland veranstaltet dem -

nächst eine Rundfunkreihe über Berufsmöglichkeiten ohne Hochschul¬
studium für Abiturienten und Abiturientinnen . In diesen Vorträ -
gen werden von Fachleuten wichtige Fragen des Uebergangs von
Abiiurienten in praktische Berufe behandelt : Am 5 . März , 1»—18 .15
Uhr , Regierungsrat Stäbler , Berufsberater , Arbeitsamt Stutt -
gart , über „Berufswege für Abiturienten in Industrie und Tech-
nik "

; am K. März , 17.50—18-15 Uhr Berufsberater Dr . Wid -
maier , Arbeitsamt Reutlingen , über „Soll ich Landwirt wer -
den ? "

; am 7 . März , 18 .20—18 .40 Uhr , Berufsberater Werner ,
Arbeitsamt Stuttgart , über „Möglichkeiten für Abiturienten in
kaufmännischen Berufen "

; am 10 . März , 18 .30— 18 .50 Uhr , Berufs -
beroterin Koob , Arbeitsamt Heidelberg , über «Frauengemäge
Berufswege für Abiturientinnen ".

Zioilanwiirter für den mittleren Iuftizdienft.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Bei der Einoerusung von Zivilanwärtern zur Vorbereitung für

den mittleren Juftizdienst muß besonderer Wert darauf gelegt wer -
den , daß die Bewerber den Gedanken der Volksgemeinschaft voll in
sich aufgenommen und ihn auch bereits in die Tat umgesetzt haben .
Es mus; daher vor der Annahme des Bewerbers geprüft werden , ob
er dieser Anforderung gerecht wird . Der Nachweis wird zweck-
mäszig durch Bescheinigungen über die erfolgreiche Teilnahme an
solchen Einrichtungen zu erbringen sein , bei denen junge Leute
aller Volkskreise zum Zwecke der Erziehung zur Volksgemeinschaftim nationalsozialistischen Sinne zusammengeführt sind . Die Justiz -
behörden sind angewiesen worden , Zivilanwärter , die sich bei ihnen
zur Aufnahme in den mittleren Justizdienst melden , aufzufordern ,neben den sonst vorgeschriebenen Zeugnissen auch Bescheinigungenüber etwaige Teilnahme an solchen Einrichtungen vorzulegen .

Ehrung eines Alt -Veteranen . Der Oberbürgermeister hat dem
Alt -Veteranen Karl Antritter hier , Kriegsteilnehmer 1866 und
1870/71 , aus Anlaß seines 90 . Geburtstages am 2 . März d . I . ein in
herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschschreiben mit einer Ehren »
gäbe übersandt .

— Rundfunk überträgt SS -Konzert von „Kraft durch Freude ".Der Deutsche Rundfunk überträgt am 3 . März , 20 Uhr . das große
historische Konzert der SS . im Sportpalast . Diese Veranstaltung
wurde durch den Gau Groß - Berlin der NS . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " organisiert .

Ein Ungemütlicher.
Mit Pistole und Jagdflinte gegen einen Gendarmen .

— Karlsruhe , 2 . März .
Im September vorigen Jahres hatte ein Gendarmeriebeamter

bei dem 30 Jahre alten Landwirt Gustav G . in Graben Erhebungen
wegen eines anonymen Drohbriefes zu machen G . empfing den Be -
amten unter der Haustüre mit einer Armeepistole in der Hand und
einer Jagdflinte unterm Arm und stieß die Drohung aus : „Der eiste ,der in den Hof kommt , ist hin !" Der Beamte zog sofort seine Pistole
hervor und forderte G . auf , die Waffen abzugeben . Der Beamte
nahm die Waffen an sich . G . versuchte dann , ihm die Jagdflinte wie -
der abzunehmen . Er wurde nach dem Polizeilokal im Rathaus ver -
bracht , aus dem er ausriß . Schließlich wurde er in Schutzhaft ge-
nommen . Wegen Nichtlieferung einer Armeewaffe und Wider -
stands gegen die Staatsgewalt erging gegen G . eine Strafver -
fügung über einen Monat und drei Wochen Gefängnis . Auf seine
Einsprache stand er heute vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht .Das Gericht erkannte auf die im Strafbefehl ausgesprochene Gefäng -
nisstrafe von einem Monat drei Wochen . Die beschlagnahmten Was -
fen und Mumtion wurden eingezogen .

Filmsrhau .
— Der Film „Hans Westmar ", der augenblicklich noch im

Gloria - Palast läuft , übt immer noch eine starke Anziehungs -
kraft auf alle Kreise der Bevölkerung aus . Dem Beispiele der
Brauerei Fels folgend haben namhafte Werke für ihre Belegschaften
Sondervorführungen des Films veranstaltet bezw . eine entsprechende
Anzahl Karten gekauft und sie unter den Angestellten und Arbeitern
verteilt . So veranstaltet zum Beispiel die Firma F . Wolff &
Sohn am Samstag vormittag eine Sondervorstellung für die ge-
samte Belegschaft , soweit sie ortsansässig ist , während für die aus -
wältigen Angestellten und Arbeiter 200 Karten erworben wurden ,mit denen dieselben am Freitagnachmittag die Vorstellung im
Gloria -Palast besuchten . Die Firma Junker & Ruh Veranstalter
am Sonntagvormittag eine Sondervorführung in der Schauburg , die
vom Gloria - Palast zur Vorstellung des Hans - Weftmar - Films ge-
mietet wurde , da gleichzeitig im Gloria -Palast für die gesamte
Hitlerjugend eine Sondervorstellung stattfindet . Auch die Firma
Sinner - A - E , hat einer Anzahl ihrer Angestellten und Arbeiter
den Besuch dieses Filmes ermöglicht . Nachdem nunmehr auch sämt -
liche Schulen den Film besucht haben und in allen Vorstellungen
immer je 200 bis 300 Angehörige der deutschen Arbeitsfront zu einem
ermäßigten Preis Karten erhielten , dürste der größte Teil der
Karlsruher Bevölkerung diesen staatspolitisch ganz besonders wert¬
vollen Film gesehen haben .

Zum Einlopfsonnlag / Kolzlöffel und Glasplakette »
die Opferzeichen .

Sonntag , der 4 . März , ist der letzte Sammeltag des Winter -
Hilfswerkes zum Eintopfgericht . Gewaltig muß der Erfolg sein , der
den letzten Kampsmonat März einleitet .

vi « amtliche , von der Reichskilhrung de» W. H. W.
herausgegebene Opferplakette kür den Monat März .

Sichert den Sieg gegen Hunger uyd Kälte !
Tut alle Eure Pflicht , opfert und gebt ! Vielfältig soll am Sonntag
die Hilfe sein . Brecht Euer Brot mit den Hungernden und Armen .
Gebt den Sammlern , die am Sonntag an Eure Tür klopfen ,
gebt reichlich !

Auf den Straßen werden die schönen Holzlöffel zu haben
sein , die zum Preise von 20 Pfennig abgegeben werden .

Zum Eintopfgericht gehört der Löffel !
Schwarzwälder Schnitzer und Schneffler haben in

emsiger Heimarbeit die schönen Löffel angefertigt : Arbeit und Brot
ist ihnen hierdurch gegeben worden . Eine bleibende Erinnerung an
die große Opferzeit unseres Volkes wird allen dieser Löffel sein . In
keinem Haushalt darf am Sonntag der Holzlöffel fehlen .

Mit Kartoffel - , Getreide - und Fleischspenden sind den Armen
und Hungernden in Baden die mitteldeutschen und nordischen Paten -
gaue beigesprungen . Hier gilt es eine Schuld abzutragen . Darum
wird am Sonntag

die Glasplakette der Thüringer Glasbläser
verkauft . Hat man im letzten Monat den Spitzenwebern in
Plauen geholfen , so helfen wir jetzt den Glasbläsern in
Thüringen . Durch den großen Auftrag der Reichsführung des
Winterhilfswerkes ist taufenden Familien einen ganzen Monat hin -
durch Arbeit gegeben worden . In echter Kameradschaft , die
alle Volksgenossen miteinander verbinden soll, wollen wir auch hier
unser Scherflein beisteuern und die Glasplakette tragen . 20 Pfennig
ist auch ihr Preis .

Mit dem Holzlöffel unserer Schwarzwald - Schnitzer
und der Glasplakette der Thüringer Glasbläser geht
es in den Endspurt . Alle bisher aufgebotene Opfer «
bereitschaft muß siegreich übertrumpft werden .

Sichert den Sieg über Hunger und Kälte !
Die Abzugsfähigkeit von Spenden für SA . und SS .

In den Veranlagungsrichtlinien für 1933 ist darauf hingewiesen
worden , daß Spenden an gemeinnützige oder wohltätige Verein «
oder sür solche Zwecke nach der Rechtssprechung des Reichssimrnzhofes
bei der Berechnung des Einkommens nicht zum Abzug zugelassen
werden können . Demzufolge sind Spenden für das Winterhilfswerk ,
für die Hitlerspende der deutschen Wirtschaft und für sonstige gemein -
nützige Ideale oder sozial « Zwecke bei der Einkommen - und der
Körperschaftsfteuer für nicht abzugsfähig erklärt . Darunter fallen
auch Spenden an die SA und SS . Der Reichsfinanzminister weist ,
wie das VDZ -Vüro meldet , in einem neuen Runderlaß darauf hin ,
daß die Rechtslage anders ist, wenn an Stelle des Einkommens der
Verbrauch der Besteuerung zugrunde gelegt wird . Zum Ver -
brauch gehören nicht einmalige oder wiederkehrende Beiträge an
inländische Vereinigungen , die ausschließlich wissenschaftlich«, mild -
tätige oder gemeinnützige Zwecke verfolgen . Bei Berechnung des
Verbrauches könen daher Beiträge für das Winterhilfswerk , für die
Hitlerspende der deutschen Wirtschaft usw . abgeben werden . Der
Minister erklärt sich damit einverstanden , daß auch Beiträge an di«
SA und SS bei Berechnung des Verbrauches außer Ansatz bleiben .
Es mutz also eine Besteuerung nach dem Verbrauch in den Fällen
unterbleiben , in denen lediglich infolge von Spenden der genannten
Art di« für die Verbauchsbesteuerung erforderliche Höhe des Ver -
brauches erreicht wird .

Jubiläums-Tanzabend
der Tanzschule Olga Werlens-Leger.

Der Jubiläums - Tanzabend der Tanzschule Olga
M e r t e n s - L e g e r am Donnerstag adend im überfüllten Konzert -
haus gestaltete sich zu einem vollen Erfolg für Frau Mertens -
Leger . Das war aoer auch ein so geschickt zusammengestelltes Pro -
gramm , eine solche Vielseitigkeit der Darbietungen , daß das
Publikum begeistert die einzelnen Tanznummern mit Beifall quit -
tierte , die emen interessanten Einblick in das erfolgreiche Schaffen
der Tanzschute gaben . An diesem Abend konnte Frau Olga Mer -
tens -Lcger den Dank der Karlsruher Bevölkerung für ihr jähr -
zehntelanges schöpferisches Wirten auf dem Gebiet der Tanzkunst ,
die gerade an diesem Jubiläumsabend in besonders Hellem Lichte
erstrahlte , entgegennehmen .

Im Mittelpunkt des ersten Teils des Programms stand das
Märchentanzspiel „Die Prinzessin , die nicht lachen konnte "

,
sür die Bühne dearbeitet von Olga Mertens - Leger , Musik
zusammengestellt von Lucie Schöninger . Dieses Tanzspiel war
witzig , sprüyend . einfallsreich , ebenso variiert im tänzerischen De -
tail , wie wirkungsvoll in der Zusammenfügung der Motive . Eine
hervorragende Leistung , die zugleich die präzise Schulung der
Tanzschule verriet und das Talent ihrer einzelnen Mitglieder in
den verschiedenen Solopartien erkennen ließ : in dem türkischen
Tanz die fabelhafte Gewandtheit von Hiloegard Werling ,
und in dem Tanz der indischen Prinzessin die bezaubernde Grazie
von N o j e l Rund . Den König gab Mateo , die Prinzessin die
kleine Werle , ein Narr Franzi Haut , ein Zauberer Herr Wltzer ,
und ein General die kleine Eeiter . 2n weiteren Tänzen wirkten
in diesem Tanzspiel vorteilhaft mit : im Tanz der Feldblumen
Baumgärtner , Dingler , Gehm , Heydersdorf , Bauer , Dolezel ,
Futterer , Schenk . Meyer , König , Rogwag und H . Werling ; im
Tanz der Wespe und des Brummers Rannmacher und Schömnger ;
im Tanz der Mohren Kohm und Sujchke ; als Sklavinnen Wilcke,
Knebel , Muß , Hauk , und schließlich in einem weiteren Tanz „Die
drei Freunde " Nolle , Jsemann und Schott .

Zu Beginn des erfolgreichen Abends gaben die Mitglieder der
Schule ( Rund , Werling , Barthlott , Baumgärtner , Dingler , Erhard ,
Futterer , Gehm , Heydersdorf , Haut , Rolle . Schlüter und Schenk )
eine Probe ihres tänzerischen Könnens . Ganz entzückend waren die
Solotänze der Kleinen , ein Polka von Hannelore Wolf , eine Gro -
teske von Kannmacher und Haut , bei der besonders die ausgeprägte
Veranlagung von Franzi Hauk für das Groteske auffiel , und ein
charmanter Walzer , getanzt von Baumgärtner . Allerliebst war di ?
Groteske „Die Hauslapelie spielt aus "

( getanzt von Deutsch , Kann -
machet , Roßwag , Schöninger , Tuschte ) , bei der die kleine Schöninger
als Kapellmeister eine famose Mimik zeigte . Mit welchem Fleiß
bei der Tanzschule gearbeitet wird , konnte man vor allem in den
deutschen Tänzen bewundern . Hildegard Werling und
R o s e l Rund zeigten in Tänzen von Brahms und Mozart ihr
starkes Können als Solotänzerinnen . Prachtvoll war der Tanz in

Weiß . Frl . Rund zeigte dann noch später in dem Rosenkavalier »
Walzer lhre große tänzerische Begabung .

Zwei frühere Schülerinnen der Tanzschule bereicherten das Vro «
gramm mit einigen besonders eindrucksvollen Darbietungen . Frl . E .
üacfner , ein Karlsruher Kind , jetzt beim Staatstheater in
München , hat uns erst kürzlich in einem eigenen Tanzabend in
ihrer Heimatstadt gezeigt , welch große Fortschritte sie in den letzten
Jahren gemacht hat . In zwei Tänzen Mondlicht von Debussy und
Feuertanz von de Falla war sie so souverän in der Beherrschung des
Tänzerischen und der körperlichen Technik , daß man diese Leistung
namentlich im Feuertanz mit außergewöhnlich bezeichnen mujj .
Frl . Irma Fink . Ballettmeisterin bei den Schauspielen in Baden -
Baden , stellte sich ebenfalls in zwei Tänzen als außerordentlich
sympathische Tänzerin vor , die besonders in ihrem Scherzo von
Scharwenka viel Originalität und einfallsreichen Humor bewies .
Ueberflüssig zu betonen , daß Frau Olga Mertens - Leger
gleichzeitig als Dank für den gelungenen genußreichen Abend mit
einem Wiener Walzer von Ziehrer und einem Ezardas , in ihrerbekannten Meisterschaft getanzt , stürmische Huldigungen des au «
verkauften Hauses entgegennehmen konnte .

Einen eindrucksvollen Abschluß des Abends brachten die „Polo »
wetzer Tänze " von Borodin aus der Oper „Fürst Igor "

, getanzt von
Rund , Werling , Dingler , Gehm , Heydersdorf , Albert Wilßer und
dem gesamten Ensemble . In einem rassig getanzten Solo machte
Fräulein Hermine Dingler durch ihre reife Tanzkunst , ge-
paart mit großem musikalischen Empfinden , bei diesen „Polowetzer
Tänzen " besonders starten Eindruck . Kapellmeister Franz Dolezel
als musikalischer Leiter und Lucie Schöninger als Pianistin
waren feinsinnige Begleiter der einzelnen Tänze . Für die Kostüm -
entwürfe und Bühnenbilder , die ideenreich und geschmackvoll waren ,
zeichnete die Kunstgewerblerin Johanna Wieg and verant »
wortlich .

Dieser Jubiläums - Abend war , wie schon eingangs betont , ein
großer Erfolg für die Tanzschule Mertens -Leger , bei dem alle Be -
teiligten nicht nur mit lebhaftem Beifall , sondern auch mit viel
Blumen bedacht wurden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle : 28. Februar : Ernestine Ebner , geb . Buch, 67

Jahre alt . Ehefrau von Simon Ebner , Fuhrmann , Beerdigung : 3.
März , 13.30 Uhr . 1. März : Heinrich Nonnenmacher , Ehemann ,
32 Jahre alt , Kaufmann , Beerdigung : 3 . März , 12 Uhr . Rosa Huf¬
nagel . geb . Hvfmann , 49 Jahre alt , Witwe von Frieldr . Hufnagel ,
Bäckermeister , Beerdigung : 3 . März , 15,15 Uhr (Fcuerb .) . 2. März :
Margarete Müller , ledig , 24 Jzhre alt , Stenotypistin , Beerdt »
gung : 4 . März , 15 Uhr , in Beiertheim . Katharina Ros « r , geb .
Becker, 59 Jahre a>lt . Ehefrau von Ernst Becker, Platzmeister , Beerdi «
gung : 5 . März 15 Uhr , in Mühlburg .

Zreiidlie SiWmllMll Bringt Sieg Uder Hol!
Spende im Sonntag zm MMMl !

Spielplan vom 3 bis U . März 1834
Im Staatstheaier :

Samstag , 3. Mär, : Nachmißt»«!»:
Für auswärt !«« Volksschulen :
Wilhelm Tell . Von Schiller IS
bis 17 .45 (0 .40—2 .« ) ) .
Abends : Nutzer Miete . Zweites
und lebte« Gastspiel der Mailän -
der Skala : Nigoletto . Lper von
Verdi . 20 6U ' nach 22 (1 .20—7 .50 ) .

Sonntag , 4. März : Q 17 Deutsch«
Bich «« Sonderling (Th .--Gem .)
II . S .Gr . Tanuhänker . Von
Wagner , lö—>22.30. (S.—) .

Montag . 5. März : Deutsche Bühne
Bolksring 1. Zum Tag der
nationalen Erhebung . Bei fest-
Ich erleuchtetem Sause : D«r
Türkenlouis . jtampfstiick von

Bilder und Rahmen
gut und preiswert bei

Riirhlp mn. ui . Bensen
11 U b 111G Uidwigbplatz

Ecke Er b p rl nz eil st ra Be.

Friedrich Roth 20- 28 (0,60 bis
1,50 ) .
Der IV Rang ift fflt den all¬
gemeinen Verlans freigehalten .

Dienstag . 6 . März : Nachmittags :
Für Volksschulen : Wilhelm Tell .
schauipiel von Schiller . 15 bis
>7.45 «0.4»—2,60 ) .
Abends : C 18 . Deutsch« Bühne
Sonderr ' ng lTb .-Geni, ) 1101 bis
>200. Zum letzten Mal : Tänze
nach klassischer Musik. 20 bis
gegen 22 (3.SO) .

Mittwoch. 7. Mär, : A 19 «Mitt¬
wochmiete) , S I , 10 . Deutsch«
Bühne Sonderr ' ng «Th «Gew .)
t>01—1000. Peer Goal . Drama¬
tisches Gedicht oon Henrik J 'bsen ,
Freie Übertragung von Dietrich
Eckari Musik von Edward GritfJ .
19—22.45 (3,90 ) .

Donnerstag 8. März : D 19 (Don -
» erStaginietej . Deutsche Bühne
Sonderling (Tb -Gem, » 401—500
und 1501—1550 . Der biffe Geist
Lnmpacioagabundns ober : Das
liederlich« Kleeblatt Zauberposse
von Nestron 20—23 (4,50 ).

Freitag . 9 . März : F 18 (Freitag -inie: e ) . Deutsche Bühne Sonder -
ring (Th . -Gem . ) 70t—800 . Zum
lebten Mal : Konjunktur . Revo»

lutionskomödie von Loder,
bis nach 22 (3,90 ) .

Samstag , 10. März : Nachmittags :
Schülermiete , Die klein« Frau
Schmetterling . (Madam « Butter -
sin ) Von Pucciui : 15—17 .30
(0,50—3,20 ) .
Abends : B 18 . Deutsche Bühne
Souderring ITH -Gem . ) III . S .»
Gr . , 1 . Halste . Krach um
Jolanth « (Mebelsur »pe ) , Bauern -
komvdie von Hinrichs . 20—22 .80
(3 .90 ) .

Sonntag , 11 . Märzi Nachmittags :
Geschlossene Vorstellung sür die
Kreislei 'wng 4er NSDAP .
Lannemarck. (Der Opsergang der
deutschen Jugend . ) Schauspiel
oon Kahn und Monato . 14 .30—17.Kein Kar :enr»erkaus im Staaten
theater !
Abend« : E . 18. Deutsch« Bühne
Sonderring (Th -Gem . ) III . S .-G .r , 2 . Hälfte . Zum ersten Mal :
Arabella . Lyrische Komöde von
Richard Strauß . 19 bis nach 22 .
(5 .— ) .

Auswärtig « Gastspiel « :
Zonnta « 4 . März : In Bühl : DI«

vier Musketiere
Dienstag . 6. März : Ju Rastatt :

Krieg int Frieden

ioroerkanss st eilen :
Werktags : Badiiches Staatstheaier »

Tel «28« (9,30— 13 : 15,30- 17 Uhr ,
Musikalienhandlung Fritz Müller .
Kaiserstr . 96, Tel . 888 : Ausku i li¬
ste lle des Verkehrsvere ns . Kaiser«
strahe 159, Tel 1420; Zigarren -
Handlung Brnnnert . Kaiser illee 29,
Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holz»
schuh, Werderplatz 43 . Tel . 503!
Kreisleitung der NSDAP Wald ,
strafte 63. Tel 8101 . — In D u u
lach : Musikbaus K . Weih . Haupt »
straf!« . Tel . 458.

Sonntags : Badiiches Staat ?«
theater . Tel 6288 ( 11— 18 UHr ) .

Wasfehlt in Ihrer Wohnung ?

Gin fjübscfjes <Bild
aus der Kunsthandlung

Gefchwister Moos
KalserstraBe 187
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5 Mill . RM. Gewinn bei den Opel-Werken . / »d.-,-.,.

Die Adam Ovel AG .. RSsselsheim , erzielte im Geschäftsjahr 1938
einen Bruttoertrag von 4? ,73 (26,94 ) und aim -mbentlicoc Erträge von
3,54 ( 1,02 ) Mill . RM . Außerdem lverd«n auf der Ertragsseite Zinsen ,
sowx 't sie die Austvandssinsen tibersteigen , mit 0,17 Mill ^ RM . ansge -
»oieien , währen >d im Vorjahre ein Sollzinsensaldo von 0,57 Mill . RM .
in der Gewinn - und Berlusirechnuna « rkchi^ i iomflCflcrtitfrei beanspruch¬
ten Löhn « und Gehälter IS K3 (12 »0 >, soziale Abgaben 1.75 (1,19 ) , Ab¬
schreibungen aus Anlagen 12,9« (7,09 ) , andere Abschreibungen 4,68 (0,19 ) ,
Besi «steuern 0,96 (« LZ ! und sonstige Au Weisungen 0 .4« (4 .SS ) Mill . RM .
Somit ergibt sich ein Gewinn von 5 018 047 RM . , um den sich der Bor -
jahrsverlustr >ortrag von 16 407 92-3 RM . auf 11894 8: 6 RM vermindert .

Nach dem Geschäftsbericht beruht der sinanzielle Ersola hauptsächlich
ans den gesteigerten Produktions » und Absatzzahlen , d e durch die Re -
« ierungsma ^ nahmen ermöglicht wurden . Die lOesamtprodukiion der
deutschen Automvbilindi ' strie erhöhte sich von 51 WS aus 105 882 Wagen .
Die Zahl der im Inland abacsetz'en Qpelwag « » be>r« g 30 927 aegen
14 787 im Äoriahr nnd ging damit auch über die Zan ' e« von 1941
( 19 406) und 1980 (24 568 ) binanö . Trotz der vestehendn Aus 'uhrschwie »
rlgketteu gelang es , den ^ vel Ervort aus 7072 (H804I Wagen zu steigern .
Der Opel -Anteil am gesamten deutschen Ervort betrug 68 Pro «. Auch
das Fahrr «dar schaff brachte eine 79pn >zentiae Erhöhung gegenüber dem
Vorjahr und trug >mnit gleichfalls zu dem besried genden Gesamtergebnis
bei . Der Lpe l-Fabrrad e xpo rt erreichte 84 Proz der deutschen Gesamt -
ausfuhr .

In lber Bilanz wurden einzelne Posten durch die buchmäßige Beengt «
vung Äcr Liandatiok » der Opel ' Antomc »bil -Verkatrsl ^GeIell ;cha

't m . d H . ,
Aachen , wesentlich beeinfluht Der 7t>vro,entige Lpe ânteil am Vermögen
dieser Gesellschaft wurde unter Verrechnung von offenen Forderungen
in Anlagewerten übernommen . Da jedoch juristisch die Beendigung der
L auidativn am Iahresschluh 1W3 noch nicht durchgesührt war , erscheint
der Anteil der Opel -Werke an dem Nettovermögen der Verkaufsgesell -
schast noch weiter unter Beteiligungen mit einem entsprechenden Gegen -
Posten unter Verbindlichkeiten an Konzerngesellschaften Anlagewerte be-
tragen (alles in Mill . RM .) 6fi,» l (68 98) ; nach Abzug der in den Passiven
rnthal ' enen Wertberichtigungen ergibt sich ein Rettoanlagewert von 40,08
(43 .85) . Beteiligungen stehen mit 1,88 (0 19 ) zu Buch : die Erhöhung er-
5 'ärt sich aus der Uebernahme des «« samten Vermögens der aus der All -
gemeinen Automov l-Versscherungs - AG . hervorgegangenen Opel - Anta -
mobil -Versschernngs - AG . (OVAG ) Dal > AK . der OVAG beträgt S Mill .
RM . und ist zu einem Drittel eingezahlt . Das la inende Geschäft .McTcS
Unternehmens war befriedigend . Das UmlausSvermögen hat sich auk
25 .88 (20,57 ) erhöht ? darunter betragen Roh - , Hilss , und Betr ebsstoffe
sowie Halbfertiger ^eugnisse 7,22 (5 .21) , Fertigerzeugnisse 8 04 (8,TO).. Wert¬
papiere 1 .16 (0,09 ) , Aktivhnvo 'heken 160 (1,70 ) Waren sorderun gen 1,0
(0 .79) . Die mit 7,29 (5.00 ) ausgewiesenen Forderungen an abhängsgc
umd Konzerngcscllschasten enthalten 'm wesentlichen noch nicht fällige
M »th<rben auf dem Export an Iyc» eral -Motors -Kon „erngesellschas ' en Die
Werte sind in der Bilanz mit dem Dollar - Geldkurs vom 8) . Dezember
1988 eingelebt Darlehn und sonstige Forderungen belan 'e » ssch ans 1 ?"
(1.61 ) , Prwatdiskonten ans 0 ,55 (— ) . Kasse , Reichsbank und P »stsche<taut -
haben auf 0 .27 (0,09 ) und andere Bankguthaben aus S.' ö (2 80 ) . Das
Umlaufs vermögen deckt die G ?samtvcrbindlichke 'ten die mit 14,72 (21 .87)
angegeben sind , fast zweimal . Unter den Verpslichtnngen blieben Anleihen
mit 8 .40 unverändert . Passivhvvotheken haben sich in Zusammenhang
mit dxr Umbuchring der Verkaufs -Gesellschaft m . b H aus 0 .27 (010 ) er -
höht . Warenverbindl chkeiten stiegen ebenfalls auf 4M (2,25 ) , Verbind -

. lichkeiicn gegenüber Konzerngefell 'chaf'en ans 0,20 (0M ) Sonstig « Ber -
bindlichkeiten betragen 1.42 (1 101 . Die im Vorjahr mit 9 .45 dem Still -
halleab ' omme » unteriegeidii , Verpfl chtungen erscheinen nicht mehr in
der Bilanz . Das Weriberich 'sgungskonto erhöhte sich auf 26 .58 (22,58 ) ,
Rückstellungen betragen 2 .61 ( 1,50) . Im Rahmen einer vorsichtigen Ge -
schästisllhrung wurden ' lir schwebende Prozesse , für zweifelhafte Forde -
runaen und sonstige Risiken Rückstellungen vorgenommen , ebenso er-
folgte für die Differenz zwischen Iahresewd - und TtablisserunaSkurs
bei den Dollarguthaben eine entsprechende Sonderrücklage ,

Die in der Gewin « - nnd Nerlnfirechnuna aufgeführten aukervrdent -
lichen Erträge umfassen lxn 'ptsächlick Ste « er"« tschei» e . Rnekbiichungen
nicht mehr benöt 'gter Rückstellungen und Sondererträge durch Abdeckung
von Balutavcrvilich 'ungen , Ein Obligo des Stammhauses ans weiter -
begebenen Wechseln ivar am Bilanzstichtaa nicht vorhanden . Die Adam
Coel AG . gehört der Deutschen Automobil ^Treuhand G m . b . H ., Berlin
<DAT ) und der Fahrradkonvention an D 'e bisherige Tätigkeit der
DAT berechtigt zu der Hoffnung , das, dem Automobilabsatz wieder die

>«esunden Voraussetzungen gegeben werden , die im Interesse der Allae »
weinheit unbedingt notwendig sind Durch die Faftrvadkonvent on ist an
Stelle des bisherigen Kampfes zwischen Fahrrad -Fabrikanten und kon¬
fektionierenden Grossisten en dem allgemeinen Interesse dienender Qua -
li ^ tSwettbewerb getreten . Die Anzahl der Werksangehörigen könnt » von
(¥>72 Ende Februar des Berichtsjahres bis zum Juni 1988 aus 10 000 je «
steigert werden . Es gelang , die gesamte Belegschaft den Winter über
durchzuhalten . Zu Beg nn des Jahreil 1934 wurde die Belegschaft ,iuf
13 000 Personen gesteigert . Während im Februar 1938 8tiO OOD Lohn¬
stunden geleistet wurden , waren es im Februar 1984 über 1 .8 Millionen .
Einer etwa 100prozen ' ig«n Erhöhung der Gefolgschaft steht eine 142-
prozentige Steigerung der Lohnstunden geg« «riiber . Die Adam Cw ! AG
erwartet im Pertrauen aus die Stetigkeit der Staatsführung für das
Jahr 1934 zuversichtlich einen erfolgreichen Weitetaufbau der deutsche«
» erkehrswlrtscha ^ GS». U. « etil

Zwei Bankinsolvenzen in der Schweiz .
Die Privatbank Carl Trecker u . (? - .. Rheineck und Kürich . teilt

ihren Gläubigern mit . dak die Ereignisse der legten Zeit . bei ihrer
Bank zu iner sehr starken Beanspruchung der liauiden Mittel aefübr .
babe . Da durch eine Fortsetzung der Auszahlungen die Gefahr ver
vorzugöwetsen Befriedigung drängender Glaubiger bestanden h«»tte , habe
sie im Interesse der Gleichbehantlnna ihrer Kreditoren Veranlassung
genommen . ihre Zahlungen « in ? uestelle » nnd beim zustandisen

Gericht um eine Nachlafiftunduna nachzusuchen. Die Firma ist eine
Komuianditgesellschlift .

' Unbeschränkt haftet Earl LouiS Tvecker in
Kilchberg . Kommanditäre find : ftra « Klara Euster in Zürich . Älbert
van Hees . Birminabam . mich Frau Dr . Helene Lonnet -svecker in Stutt -
gart .

Die Bank von Zosinaen in der Schweiz hat sich genötigt gesehen ,
ihre Schalter »u schliesien und um eine gerichtliche Stundung nachzu-
suchen. Unter dem Schutz eines Moratoriums soll nachgepriiit werden ,
ob es möglich ist , die Bank weiter zu führen , ob sie Anschluß an ein
anderes Institut finden kann , oder ob sie in Liauidation treten m » fe.
Der Berwaltunasrat der Bank begründet den Schritt damit , dah ber
Bank das Vertrauen der Obligationäre und der Gläubiger seit 4«r Krise
im Jahre lP3il versagt blieb . Ter Rückgang an anvertrauten Geldern
(Obligationen Derwsiten Spareinlagen nsiv . ) bezifferte ssch ans 14 Mi !«
lionen sfr . davon feit Fnlt 1988 allein auf über 5 .5 Mill . ffr . Die ZaH-
luriasbereitlchast der Bank sei daher erschöpst.

028 neue deutsch -dänische Abkommen .
Sein Inhalt und sein Werden .

Zu dem in der gestrigen Abendansgabe gemeldeten Abschluß &ef '
deutsch-dänischen Abkommens wird von zuständiger Stelle mitgete lt :

Der unmittelbar « Anlah für die deutsch -dänischen WirtschaftAverhawd -
liingen war die mit Beginn dieses Jahres in Deutsch .and i >» ĵuae der
neuen Argrarpolitik getrossene Neuregelung für den Verkehr mit Butter ,
Käs« und Eier « , die sich auch aus die Einkulir dieser Er »eu« n sse erstreckt
und bekanntlich »» nächst in den deutsch-holländischen Handelsvertragsner -
Handlungen gegen Schluß des vorigen Jahres ihre bedeutsam « Wirkung
erwiesen hatte Die Verhandlungen mit Dänemark wuchsen aber . lehr
ba .d über dieses engere Gebiet h »aus und ergriffen einen erheblich .'«
Teil des beiderseitigen Warenaustausches . Für die deutsch« Aussuhr nach
Dänemark hat di « dänische Valutaregelung den besonderen deu ^ chen Be -
dürsnissen in angemessener Weise Rechnmig zu tragen Deutschland hat
andererse 'tkl Dänemark zugesagt , einen der dänischen Aussubr des letzten
Jahres im wesentlichen entsprechenden Akr 'eil an Molkereierzeugnissen
mid Eiern zur Einsuhr nach Deutschland zuzulassen . Darüber hinaus
hat sich in eingehenden Verhandlungen mit allen betet! gten Staaten
durch die beabsichtigte Ausdehnung des UeberuahmescheinversahrenS aus
Schlachtvieh ein Weg finden lassen , der es ermöglicht , Dänemark auch
aus dem für d 'efes Land besonders wichtigen Biehgebiet ein gewisses
Entgegenkommen »u gewähren , ohne das, dadurch der deutsche Schlacht -
viehmarki gestört wird Das Abkommen gilt zunächst nur für das Jahr
1984. Um seine Durchführung zu erleichtern , ist nach dem Vorbilde des
dentkch-bolländischen Vertrages die Bildung je eines deutschen und däni -
schen Regierungsauischusses für die Vieheinsuhr vorgesehen . Die beiden
Regierungen sind serner dah 'n übereingekommen , alsbald in Verband -
lungen miteinander eimutrelen . um die ans früherer Zeit stammenden
wirtschastlichen Verträge , insbesondere einzelne Verträge zwischen Däne -
mark nnd früheren deutschen Bundesstaaten zu vereinheitlichen und den
gegenwärtigen Verhältnissen anzupassen .

Das neue deuisch dänische Abkommen bewegt sich, indem eS eine För -
deruna der deutschen Aussukrinöglichkeiten dnrch Zuaeständnisse auk land -
wirifch >iftlichem Gebiete erstrebt , in der gleichen Richtung , wie der im
Dezember 1988 abgeschlossene dentsch-holländische und der danach mit
Ungarn vereinbarte Vertrag ^ Sein Abschluß ist nur möglich geworden ,
dah die neue deutsche Agrarpolit 'k mit ihr« r selten Negelvng dek > inner -
deutschen Marktes für die wichtigsten landwirtschaftlichen Erzengnisse die
Voraussetzungen dgktir geschaffen hat , daft d>'n auf landwirtschaktlich '̂m
Î eb 'et« liegenden Anssuhriuteresse « anderer Länder ohne Schäd 'aung der
deutsche« Landwirtichat entaegenaekommen werde « kan»

Herabsetzung der lZsvissnhöoKstKsträge für März 1934 .

Berlin , 2 . März . ^Eigenbericht .) Die Rcichsstelle für Devi -

senbewirtschaftung Hat angeordnet , daß die allgemeinen EeneHmi -

gnngen , sowie die Einzelgenehmigungen , die für Auslandszahlungen
im Warenverkehr erteilt worden sind , im März 1934 nur bis zur
Höhe von 45 Prozent in Anspruch genommen werden dürfen .

Umsatzsteuerumrechnungssätze .
Di « UmsavsteuerumrcchmMgssätze ans Reichsmark für die Umsätze

im Monat Februar ti»34 lind wie folgt iestgefetzt rvorden : Aeguxte .i

HllitUH 1UU . Ö(\W ■/l .Wll;, VfUli'UVU X *. VUMi • i. ,KJUtJV-i-'i 4. , ^ n ••VIiin t. v
10U Kronen : 57,2» RMk . , Danzig 1<KI Gulden : 8157 RMk . , Estland
100 Kronen : 6öjlü RMk . . Fwnland 1€0 Mark : 6,t)6 RMk . . Frankreich
10(1 Francs : 16,48 RMk .. Griechenland 100 Drachmen : 2 40 RMk . . Groh -
brttaunieii 1 Pfund Sterling : IL.82 RMk .̂ Hollanid ll « Gulden : 168,48

bürg MO Francs : S8,S8 RMk .. Norwegen ICO Kronen : 64,41 RMk .»
Oesterreich 100 Schilling : 47,25 RMk .. Polen 100 Zloty : 47.2-2 RMk . ,
Portugal 100 EÄudoS : 11 .68 RMk . . Rumänien .100 Lei : 2 .49 RMk .,

chweden 100 Kronen : 6612 RMk . . Schweiz 100 Franken : 80,98 RMk . .

2 55 RMk .
Die Festsetzung der UmrecknunaSIätz« für die nicht in Berlin notier -

toi ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10. ds . Mi ».

Von den süddeutschenWaren- und Produktenmärkten.
Mannheim . 1 . M -in .

Die Cik-Preise für iiberseeifche » Weizen habe« in defer Woche ein«
wesentliche Aenderung nicht erfahren . Manitoda l . Atlantic , schwimmend
und ails Abladung , in Rotterdam b sponibel , kostete 4 .60 hfl . , eis Mann -
heim , Manitoba I , hard , Atlantic , 5,00 h l ., eis Mannheim , war aber in
vorderen Positionen wemg angeboten ! desgl ., Paeific . stellte sich ans
4,85 bfl . . eis Mannhe m . Manitoda II , Atlantic , kostet« eis Rotterdam ,
ladend geladen 4 25 , Mär ?-Abladung 4 .20 hfl . , desgl . , Pacific , fällig «
Ware . 4,15 hfl „ ieogl . . ladend/geladen . 4,12% hfl . , eif Rotterdam .
Neuer Plat a- W e i z e n . 80 »ig . HI- ('!ewicht war in allen Beschaffen -
beiten von 3 00 hfl . abwärts bis 2.90 hf . .. ctf Rotterdam , angeboten . Für
Ämber Durum l , Canada Westein . per Mai - Abladung , wurden 4v2 '/v
hfl . , eis Rotterdam , für sofortige Abladung 5,05 hfl . , cif Rrtterdam , für
in Rotterdam disponible Ware 5 25 hsl . . cif Mannheim , Kassa bei An -
kunft . gefordert . Das Gefamtaefchäft in Auslandweizen lag jedoch die
ganze Woche hindurch sehr ruhig . ^ ^ ^ _

Im Zusammenhang damit blieben Zunächst auch W e i z e n - A u s -
fuhr scheine bei nachgebenden Preisen stärker angeboten , ida sich
keine Kausneigung zeigte . Das soeben verössentlichte Gesetz über
Aussubrscheine vom 2« . ft« br. 1934 bat für diese Scheine .jedoch
neues Interesse gebracht . In diesem Gesetz werden der Reichsminiiter
der Finanzen und der Reichsminister für Ernähruna und Landwirt -
schalt ermächtigt , su bestimmen , das; bei der Aussubr von Weizen oder
Spelz , auch in Form v n Mi >llereierzeugNisse .l daraus . AuSfuhrscheine
erteilt werden , die den Inbater berechtigen , Gerste oder Mais oder Dari
in bestimmter Menge zollfrei oder zu ermäßigten Zolllätzen einzuführen .
Es ist somit der Rahmen sür die Wiederausnahm « der Weizenausiuhr
geschaffen aber die Scheine können nicht , wie bisher , zur W i e d e r-
einfuhr von Weizen verwendet werden . Da sich noch i . icht über -
sehen läht . in welchem Urnsang die Herren Minister von dieser Ermäch«
tiaun « Gebrauch machen werden , bat sich das Kauf Interesse de« vor -
bandenen Aussuhrsck>eincn In erhöhtem Mähe zugewendet . Diese waren
gestern vormittag noch mtt 144.50 RMk . angeboten , sie wurden i .ach-
mittags mit 145,50 RMk . gehandelt und die heutigen Forderungen
gingen bis auf 148 .50 RMk . : bis zu 147,50 RMk . wurden oe ?ahlt Im
Verlauf ist die Rachsraae etwas kleiner geworden , weil das Angebot in
Scheinen bei den steigenden Kursen sich vergrößerte . Eine Hobe Bewer -
tuna dieser Auefubrschein « dürste insofern erwünscht sein , als dadurch
die Ältöglichieit geschaffen werden würde , deutschen Weizen , auch alter
Ernte , billig zu ervortjeren . der gegenwärtig , bei einem Preis
sür Plata - Weize « von 2,Su bfl . im Ausland noch kein Rendement bieten
würde

XaS Angehot In dentfchem Weizen gestaltete
bei stetiger Tendenz . Der für hier in Frag « kommende
ver März auf 19 .85—20 .00 (bisher 19 85- 19,90 ) RMk . festgesetzt,
bandelt wurden im Laufe der Woche (noch Februar ). , kleine

ch ausreichend
» preis wurde' etzt. G f-

. . . . . « « Lost ««
fchlefische und mittelieutsche Weisen mit 19 .82'.^— 19 .85 RMk . . cis Mann -
beim . Kasse bei Ankunft , Franken - und Sachsen - Taale - Weizen , 77/78
K« . mtt 19 .90 RMk . Die heutigen Offerten lauteten siii pommerisch
mecklenburgisch -holsteinitschen und für schlesischen Weisen . 77i78 >ia per
März aus 19,8f>. für Franken -Wemcn auf 19,90— 19,95 , Sachfen ->jsaale -
Weu»en 19.WJ, Weizen von der Wetterau auf 19,85—20,00 RMk . : wo bis
zu 5 Pfennig mehr gefordert wurden , find diefe Gebote vorläufig nich»
bewilligt worden . Es ist aber festzustellen , daß das Angebot kleiner
geworden und dafi es auch keineswegs drängend ist. Ein « nennens¬

werte Belebung ist von dem inmiischeir festgesetzten M a r ?- K v n I i n -
aent der Mülilen sür Roggen und Weizen in voller Hob« des Februar »
Kontingents , also ohne den für Februar festgesetzten Abzug von 10 Pro ». ,
noch nickt ausgegangen . . .

Roggen war aus Süddeutschland nn -r In kleinen Partien ange -
boten . Der hiesige Festpreis sür März beträgt 16,90—17,00 RMk . . franko
Mannheim . Bon Norddeutschland lagen Angebote vor tu 72/73 Kg .-
Ostprewken -Roggen nt 16,4ö RMk . . in pominerisch - inärkischem Roggen ,
73/74 Kg . , zu 16,75 RMk . . eis Mannheim und in Warte -Retze -Roggen .
Märq - Abladun « . ?u 16,35 RMk . . eis Mannheim . Envas RoMnaeschatt
entwickelte sich dauvtsächllch gegen Wochenmitte . 'JU « » f n - ^ ch ei » e
lagen ruhig bei 12 .75 RMk . per Mär , I23,50 - - p4,00 RMk . ver April .

Das M e h l - N e u a e s ch ä f t hat auch in dftfer Woche keinerlei An¬
regung erfahren . Doaegen baten die Abnehmer den A b i ii f in den
lenten Tagen des Februar stark gesteigert , da sie den g >schlichen Zu¬
schlag von 30 Psg . . je 100 Ka . . vermeiden wollten . Der MeblprctS für
Mär , wurde beute sür Weizenmehl . Spezial 0 . mit Auslai dweizen
hergestellt , mit 29 .70 RMk . . für Avril mit 30.00 RMk . . und sür Mehl
aus Inlandwelzen sür März aus 28 .20 . sür April auf 28,50 RMk . feit «
gesetzt. Roggenmehl süddeutscher Mahlung blieb gegenüber der
Borwoche unverändert : norddeutsches Roggenmehl in 7<W0pio,entigc »
Ausmahlung stellte sich etwas niedriger aus 22,25—23 .50 >Vorwoche :
22 .50 bis 24 00) RMk .

Sehr rubigen Ältarkt hatte wiederum Braugerste die tn sämt -
lichen Serkünfteu zu den bisberigen Preisen angeboten blieb . In Fnt »
t e r g e r st e . die franko Mannheim mtt 16 .50—17 .00 (Borwoche : 17,00 )
RMk . notierte , entwickelte sich tinives Geschäft nach dem Niederrhein
und nach den Schwei, .emastaebieten In Oldenburg/Westfalen .

Für Hafer ist das Angebot aus Banei -u und Württemberg zurück-
gegangen , während für bndisch« Serkünste das Interesse eher noch ge«
stiegen fit da einige Aemter Ware anS dem Markt « genommen haben .
Der Preis für in Mannheim disponiblen Safer ist von 15,50— 15,75 auf
15 .60 — 15,85 RMk . gestiegen . — In P l a t a - M a t s enttolckelte sich im

ivf ^«. 4* n, ,1«rtQ At.l(JU 1Ä.I» Sl»T'ilf tI*Tt MI1t» fcPtttWochenverlauf wei .'Iges Geschäft bei unveränderten Preisen . Auf dem
Rhein fchwimmender MaiS wurde mtt 3,47 ^ hsl . .

'
eis Mannheim , Kassa

Ankunft , seeschrvtlnwen .de Ware mit >! 25 hfl . , ctf Rotterdam , Mais aus
neuer Ernte , per Mai Juni/Juli , mit 2,90 hfl . , eis Rotterdam , ange -
boten . Badischer T a a t m a ! s wurde auch in dieser Woche noch mtt
30.00 RMk . gehandelt . In Birainia -Saatmais zeigtc ssch kein Aiigcbot
mehr . — P I a t a - L e t n ) a a t nir Geslügelsutter,wecke blieb offeriert .

Am . F u t t e r m i t t e l m a r k t hat sich der Norden Deutschlands
vom Cbrnhetn zurückgezogen und die Berfrachtungen von Mühle,inach -
Produkten dorthin haben fast vollständig ansgehört . Anlav zu dieser
geänderten Lage scheint zu fein , daf, die Bremer und Hamburger Müh -
len wenig Ervort haben und mit Ihrem Anfall an Futterartikeln an den
Markt drängen . Auch die bodenständigen Bejieliergebtet « d« r ober ,
rheinischen Mülilen . wie Baden selbst , Rheinhessen . die Pfalz und die
Wetterau erweisen ssch gegenwärtig so gut wie verschlossen und man
hat den Eindruck , das, die Berschrotung von Roggen in diesen Gerieten
enorm zugenommen hat . weil sonst um diese Jahreszeit gerade aus die-
sen Gebieten bedeutende Nachfrage nach Müblennachvrodukten hier ans -
zutreten pflegte . Die Preise wurden ermässigt . die Spanne zwisiivn
der ersten und zweiten Sand besteht jedoch weiter und beträgt für ein «
zelne Artikel noch immer 25— 75 Pfennig pro 100 Ka . Auch Bler -
treber und Malzketme fii .tt Im Preise stärker zurlickgegangen . „ .Georg Haller .

Behauptete Abendtendenz.
Frankfurt . 2 . März (Drahtbericht . ) Bei Eröffnung der Abendbörle

war nur kleines Geschäft zu verzeichnen . Während die Kunosckas ! fast
völlig fehlte , schien bei der Kulisse im Hinblick aus den morzigen
Wochenschluh we teres Glattstellunaöbediirfniö zu besteben . Die Berliner
Schlufikurse lagen « twas behauptet Etwas niedriger setzten IG Farben
und Bekrrla ein . Geringes Interesse erhielt sich sür Daimler , die mit
50,25 gehande . t wurden . Am Rentenmarkt herrschte ebenfalls nahezu
Geschästlstille , doch waren deutsche Anleihen und späte Reichs ĉhuidbuch-
wrderungen aus Grund der vorhandene » kleinen Nachfrage gut aehaltcn .
Der Berlans brachte ke 'ne Belebung des Geschäfts , vielmehr lchrnmpst«
di« Umsatztäti « keit ans «in Minimum zusammen Auch die Kurse zeigten
keine nennenswerten Berändernngen Nachbörslich nannte man IG Far .
ben Alt besitz 95,75 bis 90 Daimler m '

t 50.
Sch « ldverschreibnngen : Neubesitz 19,25 Altbesstz 1-^90000 9i, &7, Ber .

S 'ah : bonds 72,87 Bankaktie « : Allg . D . Kred .-Anst . 4« ,5 , Commerz - und
Priv -̂Bk . 52,37 , Dresdner Bk 68 BergwerkS -Aktie « : BudernS Eiseniv .
79 , Harpener 96 , Klöcknerwerke 67,75 , Mannecmannröhern 70,25— V«,
Mansfeld Bergbau 37, Phönix Bergbau 51 , Rhein . Stahl 91 , Stahlvereln
43 .25 Jnd « stir«. Rk<i°n : Allg . Kunst Un 'e ( Äkn ) 55 .75 Bekula 133,5 .
Bemberg 54, IsS Chemie volle 164, dt» 50^ Ige 140, Conti Mummt 154,5,
Daimler Motoren 50, Dt . Gold - u S, -lber -Schd . 185 .5 , Dtsch . Linoleum
52 .25 . Elektr Licht und Kraft 106, IG Farben 134, Ges . f . Elektr . Untern .
99,5 . Goldschinidt . Tb . 02,5 . Iuugbans , Gebr . ( Stamm ) 37,5 , Labmeyer
u Co . 1A Rhein Elektr Mannl,e m 96,5 , Rütgcrswerkx 5S .5 , Tchnell -
vress Franke,itbal 9 25. Schlickert . Nürnberg 103,5 , Siemens u . Halske 151 ,
Zellstoff Waldhof 50,25 . Transportern stalte « : D . Reichsbahn Ca 118, AG .
für Verkehr 60 .5. Nordd . Lloyd 34.12.

Molalle .
Berli « , 2 . März . (Funkspruch . ) Me -allterminnotiernuaen . K « pf « r :

März 39. 7» G 40 .50 B . April 40 G , 40 25 B . Mai 40.50 bez .. 40,2fi (-i ,
40,75 B . Juni 40,50 G , 41 B . Juli 41 G . 41,25 B . Augiist 41,25 (S) ,
41,50 B . September 41,50 G 42.- B Oktober 41 .75 G . 42 25 B . Nov .
42 .50 bez . , 42 .50 G . 4:i,T5 B . Dezember 42,75 G . 43 B . Januar 43.25 be, ..
43 G , 43,25 B . Februar 43,25 G , 43,50 B . Tenden « « et g . Blei :
März -April 14 .50 G , 15 .50 B . Mai 14 .75 G . 15 .50 B . Juni -Jnll >5 »! .
15 B . August -September 15,25 G . 15 .75 B Oktober - November 15 .50 G ,
16 B . Dezember 15.75 G . 16 .25 B . Januar 1« G , 16,25 B . Februar
16 G , 16,50 B . Tendenz stetig . Zink : Mär , 19 G , 19,25 B . April 19,25
G , 1950 B , Mai 19.25 G . 19 75 B . Juni 19,50 G . 20 B . Juli 20 G .
20,50 B Anglist 20,25 G . 21 B . Septemb - r 20 .50 G , 21,25 B . O 'tobet
20,75 G . 21,25 B . Rovember 21 G . 21 50 B . Dezember 21,35 G . 22 B .
Jaiiuar 21,50 G , 22,25 B . Februar 21,75 G 22 .50 B . Tenden » stetig

London . 2 . Mär ?. Londoner Metallbörse . (Schluft . ) Kupfer
( £ p . To . ) Tendenz stetig . Standard v . Kasse 327/ iu— Standard . 3
Monate 32 u / it —%.. Standard Settl . Preis 32Vi . El »etrolnt 35°«,—
best selected 84%—36. Elektrowirebars 35%. — 3 i n tt (£ v. To .) Tendenz
fest. Standard v . Kasse 220%— 'm, do. 3 Monate 228%—V,. do. Zettl P>reis
229 , Bank « 234 '̂ . Stroits — Blei ( 5 p . To .) Tenden ., stetig ,
ausld . prompt ossz. Preis 11%, ausld . prompt inoffz . 11 %—"/,, . do , entff ,
Sicht osfz. 11 «̂ . do. inosf ?. ll 18/ io —%, do . Settl . Preis WV*. — Zins
( £ p . To . ) Teitdenz stetig , gewl . prompt off». Preis 14V do . inoffz .
Preis 14?!̂ - " /, », do . enif . Sicht , offz . 14 " >, . do . inofsz , 14 %—'15 , do
« ettl . Preis 14 ^ . — Antimon (k p . To . ) chtnef. per Mär »— April
24H , Amtl . Berlin «? Mittelkurs sür das engl . Pfund 12,78.

Maschiii « rifal )rik Lorenz , Ettlingen .
Die gestrige GB . der Maschinenfabrik Lore « , AG . i« Ettling «« « e«

nehmigie die Regularien debattelos . Di « Gesellschast . deren AK . 600 0!!0
RM deträgt , erzielte bei gutem Geschäft gang im Jahre 1933 einen
Reinacwinn von 25 2»5 RM . , der »u ammen mit dem Bortrag aus dem
Borjahr in Höh « von 14 1Ä9 RM . aus neue Rechnung vorgetragen wird .
Im abgclansencm Ge.schäftsiahr war das Unternehmen mit normaler Be .
egscha t voll beschäftigt nwt> es verfügt auch Über einen befriedigenden

Anstragöbestand . Zur Bilanzprüferin wurde die Süddeutsche RenisiouS ^
und Treiibandg .'scll chast Mannheim wiedergewählt . Anssichtsratswabl «
fanden nicht statt .

Süddeutsch « Riickverficherunas A .»G . . Msinchen . Wie erinnerl .ch
wurde in dem im November 1982 veröffentlichten letzten Bercht über
die Aussicht «» im Konkurs der Süddeutschen R " ^ versiit>erun « s
eine zwischen 6—10 Prozent betragende Quote ti: Aussicht gestellt . Aus
Mitteilungen des Konkursverwalters ist nun zu entnehmen , daf, sich
die Aussichten der Gläubiger etwas gebessert haben . Man glaubt
nun eine Quote von ca . Iii Prozent in Aussicht stellen zu können . Hin¬
sichtlich der Festlegung der enidgültigen Forderungen bezrv. des tatsäch»
lichen Bestandes der TeilunaSmasie können abschliekiende Ziffern nicht
genannt werden . Nebei . bereits ausgeschütteten 6 Prozent der zu erivar »
tenden Gesanitauote dürften demnächst weiter « 3 Prozent ?ur Ausschüt¬
tung kommen .

Bereinigte Filmfabriken A .-G . . Gienae « a . Brenz Der AR . hat
beschlossen , ans dem Reingewinn von RMk . 08 871 einschl , RMk . S1 «0
Vortrag eine Dividende von 3 Prozent ans die Stammaktien ?u per »
teilen und RMI . 3171 vorzutragen . GB . 27. 3 .
m Schlichten » » « « « . Kremer - Ba » m A .- G . für Anfbereituna Dorimnnd .
Wie wir erfahren , hat sich der GeschästSaana bei der Gesellkchrst im lau -
senden Jahr bodeutend geboben . Im Zusammenhang mit zufriedenste !»
len dem Auftragseingang war es möglich , feit August 1933 rund 400
Arbeiter und Ai gestellte neu eimustellen . Nach einem BorjahreSver -
lull von 988 000 RMk . ist . wenn überhaupt nur mit einem ganz gerillt
an Verlust für 1933 34 , u rechnen .

Dentsch« D » «Iop -Gummi - (5omvagni « AG, . Haan « . Nach Mitteilung
der Gesellschaft konnte der Betrieb der Deutsche Dunlop -<^ umm ' - Cvm .
vaanie AG „ Hanau , auch tn den saisonstillen Wintermonaien voll auf¬
recht erhalten werden . Die Einrichtung von zwei neuen Abteilungen
Mummipolster und Tennisschläger ) habe zu Neueiiistellungen geführt .
Ein « wettere Belebung wird vom FriihjahrSacschö 'tin Reise « ern îrtet

«vrozentig « D »llara « leih« des Norddenische » Llond . Nach den Be ,
sttmmungcn dei > Z -nshcrabsetzunaSolanes der Sprozentigen Dollaran 'eilx
hat die Verwaltung des Norddeutschen Lloyd , Bremen , den vorgetragene «
Wünschen entsprechend , die Zustimmungsfrist bis »um 1. April 1984 ver .
länger !

Handels - und Berkehrsbank A .-G . Hambnra In d«r AR .^ itzung
des Institutes wurde beschlossen, der aus den 21 . iviärz eimuberusendeii
G .- B . die Verteilung einer Divideilde von wieder 6 Prozent vorzu »
schlagen ,Credit Industrie ! d 'AIsac « «t d« Lotraine . Das Institut richtet sür
1933 ans 8 .37 <3.80 ) Mill . Frcs . Reingewinn linoeräudert 8 Prozent
Dividende aus bei 19 .51 Mill . Frcs . eingezahltem Aktienkapital .

Der Iicichswehrminister nimmt an der Eröss « « « « d«r Leivziaer
Frllhiabrsmess « teil . Reich .- webriiiinister Generaloberst von Blomberg
wird am Sonntag , den 4. März , an der Eröffnung der Leimiger Früh -
iahrsmesse teilnehmen .

Fortgang der Er .engnna bei den Nene « Röhr -Werke « sicheigelte » «.
Wie wir hören ist der Fortgang der Enengnng bei den neuen Röhr -
werken A, -<') . Qberramstadt sicî rgestellt . Durch Bemühungen amrlii " *
und privater Kreise ist eine Grundlage aeschassei: worden , ans der eS
möglich ist etne erhöhte Frükiabrser »eu« ung durchfiihren zu können .

Handelsregistereinträge.
Heidelberg . F °rma Port ând -E «me«twerk » Heldelberg -Mauuheim ,

Sinttgart Ak ' ienaese lischt st in Heidelbcrg : Die Generalversammlung vom
6. 12 . 1938 hat die Herabsetzung des Grundkapitals um 3 000 000 RM . be¬
schlossen Die Herabsetzung Ist 0, -rchgesührt : das Grundkapital beträgt jetzt
27100 000 RM Durch Be ĉhluh der Generalversammlung vom 6 . 12 . 1983
tst der Geselllchastsvertrag in ^ 4 (Gruwdkav tal und Einteünng ) geändert
und der aebildetc Reservesonds ausgelöst . 1« . Februar . — Firma Lnror
Svezialfabrik für Biirobedarf G . m b. H in Heidelberg : Emil Bleuer Ist
ordentlicher Geschäftsführer Carl Erlcnwein ' ft durch T »d a " Sg« >chieden .
— . .PolaS " Siiddeatfche Kaltafohalt -Gesellschaff m . b. H in Aschaffeiik>l>r»
mit Ziveignie d̂erlassung in Heidelbcrg : Die BertretungsbekugniS deil Ge ,
schästSsührers Saus Mi tler ist beendet . D '

e Zweignleder -lassung In Hei ' el .
ber« ist nach Ladenburg verlegt — Die Firma Georg Fausel in Heidelberg
ist erloschen . - Firma Kirchheinier « . Blum in He delderg : Max Kirch-
be 'mer wohnt letzt in Heidelberg nnd Joses Blum in Amsterdam Der
ledigen Luife Mesinaer in He delbera «st Prokura erteilt 21 . Februar

Schöua « Schwarzwald , Trrlilwrrt « Teb 'na » . G m . b H . tn
Todtnau . Betrieb der Spinnerei nnd Weberei : Gegenstand des Unter -
nehmens ist die Fortführung der Betriebe der sich In Liauldatiou be -
kindlichen Spinnerei und Weberei Todtnau in Todtnau . Die Gesellschast
ist besugt . aleichwerttae oder ähnliche Unteri .ehmnnqen z» erwerb . n und
sich an solchen zu beteiligen , ebenso den Sandel mit Textilwaren srem -
den iVabrikates ?u betreiben . Stammkapitalt 20 000 RMk . Znm alleini¬
gen Geschästssührer ist Arnold Bernaner . Kaufmann in Todtnau , be-
stellt . Der Gesellschaftsvertraa ist am 17 . November 1933 sestgestellt
worden . 14. Febr .

Schovkbeirn i» rma ..Weberei Zchopfheim , G . m b. H . in Schoos -
beim " : Durch Geielllä 'aftcrbeschlufi ist die (^ efcllfchaft ausgelöst . Der
Gesellschafter und Geschäftsführer Friedrich Bogelbach ist Liauidator .

Mosbach . Die Finna (ttefiftw . Bnndschuh in Mosbach ist auf den
Kaiismann Adolf Ravvold in Mosbach übergegangen . 15. Febr .

Osfenborg . Firma A « to« Pfafs , (8 . m . b . © . . in L' ffeuburg : Anton
Pfaff . Kaufmann in Offenburg , ist nicht mehr Gefchäftskübrer . Durch
den Gefellfchafteibefchluf , nom 27. Januar 1934 erhält der K 7 des Ge -
sellfchaftSvertrages folgende neue Fassung : Die Willenserklärungen der
Geschäftsführer für die Gelellfchast und die Zeichi .-una für dieselbe er-
folgt fewells durch einen Geschästsslihrer . 19. Febr .

Blllnigen . Firma August Sticol . Uhren - und Apparatefabrik tu
St . Georgen ^ Scfiw . : Die Prokura der Elfriede Kalischer in - t . Geor -
gem . Schw . . ist erloschen , 21. Febr .

Rud. Hugo Dietrich mm rar feine Anzüge vornehmsten stiisi
Die neuen Stoffe sind alle eingetroffen , bestellen Sie jetzt , damit eine erstklassige Ausführung für Ostern möglich wird .



£mec sagts dem Ande.cn:
Fatteiliaii isl ilasProgrammi

Abenteuerin
2 Erdteilen

Uhr

Ein phantastischer , an Sensationen
Ltoerreicher Film , gipfelnd in dem
Brand einer riesigen Zirkusstadt ,
ltaabtierdressur von ungeahnter

Vollendung .
Der weltberühmte Olrmpiaschwim -
mer Küster Crabbe ist der Haupt¬
darsteller dieses deutschsprachigen

Tonfilmes .

Dazu : Musikalisch « Rundrais * .
Auf dar BUhnai

Harmonika - Orchester Hans Scheer
Schauburg
Marlanstrasaa IC — — Telefon 6284

BAD .
[CHTSPIELE

Erstaufführung

Die Stimme derßiebe
geleierten Tenor Mareel Wtttrisch

HEUTE « und 8 .30 Uhr .
Sonntag > 3 < S .20 und 8 .30 Uhr .

Jagend erlaubt.

Reichstreu-
bund eiimiii.

Beruls-
soinaien v.

Sonntag . den 4 . Mörz , vorn :» 9 Uhr .Im großen Saal des „ KÜHLEN KRÜO "

Kameradscnaits -Treflen mit Fahnenweihe
unter Anwesenheit des Bundespräsidenten ,
Oberbürgermeister Schwede , Coburg , M . d . R .
Es Ist Ehrenpflicht jedes ehemaligen Berufs .
Soldaten und Polizeibeamten , zu dieser bedeu¬
tungsvollen Veranstaltung bu erscheinen . (8167)

Eintrittfrei .Landesverband Bade» . Ortsgruppe Karlsruhe .

Das führende
Familien -Cafö

M m Uate
EVI USEUM

Klints Gaataplal
Arthur Groeschler
Das erfolgreichste und vielseitigst « Orchester

der latstan Jahr « .
Oberes Caf6 I a
( Roter Saal ) | Uhr N

M .NMAkSSlaatsthsattt
S - mstag . 3. Mär ».

Rachmittags -
Kür auswärtig «

» •IMtonlfn .

Wilhfim Tefl
Gchoulptel von

Schiller ,
tknfan , >» Uhr.
« m>e I7 .4S Uhr.

Preise
OUO—2 .60 M .

RJenbS .
(tntri Miele .

Zweite » und letztes
Gastspiel »er

fRnilflnbct Ecala .

Rigoletto
vper von Verdi .
Dirigent - Luc»».

SRcflte : ftdteft .
Mitwirkende :

Monatl . Mannnrini .
Paggi . Serena ,vntonixi . Anton ,

Merino . Marcotto ,Naletmkiene . Turoll .
Banuectni .

Anfang 30 Mir .
« ade nach « Uhr.

« reif »t .tO—7 .50 XX .
Co . 4 SMt ». nach -
mittag » : « eschloss.
Vorstellung für die

ftr ?l» l( UunA der
NSDAP . : Lange-

mnrtf . Abend» :
Tannhäuser .

siaoioarien - Restaurant
Kreuzstr . 33 — Telefon 184a

Bekannt ßute bürgerliche Küche !
Reiche Auswahl an Spitzen weinen I

Monlnger Export !
Jaden Samstag Tan ?und Mittwoch lailZ -

Lokal « mft Bflhne für Vereine und
Uesellscha 'ten empfohlen .

m „Löwenrnclißn"
täglich

Otto Kampe
ra t seinem

Damen - Orchester.
H Hotel zur Sonne"

In den neudekorierten Räumen
Heute Samstag u. morgen Sonntag

OroBes

Sümmiings -Konzerl
Kapella : Ady Smardy

V « rlBngarung .

Resiani Ziegler
Samstag u . Sonntag :

Konzert !

Tagten 8 unr
Programm
eonther.

Adler
DasiBcsctfagar -

Prooramm

ßreti marstaiier
« Irschstr. 1, »«. . II».,
on der Hauptpost .

Buch EotintanS .

Heirats -
Gesuche

Heirat .
Suche für meinen

Bruder , St I . alt ,
blond , 1 .70 m grob ,
fatlj ., Beamter In
gröberer Amisstadt
Oberbaden «, tadel -
lofe Vergangenheit ,der demnächst eiteri .
Grundbesitz Uber »
nehmen soll, pass .

Lcbensgcsiihrtin .
Nur ernstgemeinte

Zuschriften m > Bild
erbeten » . D25821a
an die Bad . Presse.

Strengste Ver¬
schwiegenheit selbst-
verständlich.

Verloren
Brieftasche m . PaH .
Abzug , geg. gt , Be-
lohnung bei Becker ,
Zähringerstr . «3 .

Vcuckiedenei

Diu»
1 In ( aul . Mieta bei
I Scheiter
■Kaiserstr . 3 4

KI . Stock
I Stets gebr .
I Pianos a. Lager

Ein ganz großer Filmt

QerflücljUing<mChicago
mit Cuatav Fröhlich , Luis « Ullrich , LH Dagovar ,

Hubart v . Moyarlnk , Paul Kemp , Ad « l« Sandrock .
Anfangszeiten : 4 .00 8.15 8.30 Uhr .

Treu unserm Volke
Original -Tonfilm vom 15. dtsch . Turnfest Stuttgart

und
Jenseits der Weichsel
ein Kunstwerk der ostpreuä . Erde mit traumhaft
schönen Lajidschaftsbildern . (8166 ))

Beginn : 8,30 , 6 .00, 8,80 , Bo . i 8 .00 Uhr .

S . Woche !

gf Platz
nach d . Buch „ Horst Wessal " v . Hanna Heinz Ewers
Jeder Deutsche muH diesen Film gesehen haben !

Anfangszeiten : 8 .00 4 .45 , 6 .45, 8 .46 Uhr .

Geschäfts - Empfehlung f
Der verehrt . Einwohnerschaft voa Karlsruh « and Umgebung zar goO.

Kenntnisnahme , daß ich tb L Min die Speisewirtschaft

Zur alten (Brauerei {Hopfner
KaiserstraBe14

die Sek beawfts schon einmal innehatte , wieder Ibernommea habe .

Eröffnungsfeier
Samstag , den t . MArc . und Seoetag , den 4. Mira UI4 , verbanden mfl
Schlachtfest und KoaeerL — Für reichhaltige Speisekarte , billigePreise und reelle Bedienung , sowie B. Weine , Liköre and dea „guten
Höpfner -Stoü " ist Sorge getragen .

Mittag - und Abendessen fOr Abonnenten
zu billigster Berechnung .

Wurst - o. Fleischwaren stammen aus eigener Schlächterei nrit elektr . Betrieb
Ich werde mich stets bemühen , den Wünschen meiner verehrten Kund¬

schaft in jeder Beziehung gerecht zu werden und dafür Sorge tragen , daß
sie einige gemütliche Stunden bei mir verleben können .

Ich bitte deshalb die werte Einwohnerschaft ven Karlsruhe , sowie die
verehrl . Studentenschaft um geneigten Zuspruch , wie mir dies bereits
früher zu Teil wurde . Zugleich mache ich darauf aufmerksam , daß meine
Metzgerei in Mühlburg , Rheinstr . 13, nach wie vor weiter betrieben wird .

Otto Oesterltn und Frau
Metzgermeister und Wirt

Restaurant Friedrichshof
Samstag , den 3 . März , ab 8 Uhr
in sämtlichen unteren Räumen

Großesötarkbier-fäst
Bedeutende BOttenredner
u . a . Fcgbeutel - Mannheim HM
2 Musik - Kapellen — Eintritt frei !

Ausschank : Sinner Ratsherrnbräu

Samstag und
Sonntag

kÄÄ Engen Schleich h^~rt -mSDd- u-
! Südwest d . Rundfunk

Cabaret

Roland
Oas labemaitB
März-

Programm
Morgen Sonnlag

Nachmittags -
Vorslellnng

Kleine PrelaeI

FrauenGsffängnis
Kammer - Lichtspiele

Anfang 3, S, 7,8 .45 Uhr

8 lt . 2 Z . -Wohnung
(» fort n . 1 Zimmer .
Wohn«, a . 1 . April
zu verm . Schützen-
str. SS , II ., r . »

Sannige
4 ZImmer -Wohnung
ra. Zubeh ., aus 1.
April zu vermieten
Pittoriastr . 2 , 2 . St .
In Einsam .-S . sch..
sonn . L Z^Wohng . ,
Veranda u. Zub ., z.
berm . Bachstrabe %
(Sde Wendtstr.

BüroRflume
füt kaust«. Unternehmen ia Karls¬
ruh « (evtl, auch Hau» sür Büro u.
Wohnung , Lag« gleichgültig) mit ca.
Li Beschäftigten baldmöglichst

in mieten gesucht .
Ausführlich « Angebote mit genauer
Beschreibung u. Preis unter H 4197
an di » Badisch« Presse.

Leer . Zimmer
u. möbl . Wohnzimm.
«vtl . m. Küchenben.,
per 1. 4. zu verm.
(Anzus »—4 Uhr) .
Zu erst . n. CT4195
in d«r Bad . Press e.
Gul mibl . Zimmer
aus sos. z» vermiet.
Saiseralle » «1, III , r .

Möbl. Man!.
sofort ja vermieten .
Stefanienftr . 15, II .

Für einz., Uli. Dame

3 3/IO0H.
mit Küche ges . , PI. ,
»der 1. Stock . Any.
mit PoeiSang . unt .

S 6929 an t>. » ab.
Fil . Haupip .

®ul mbbl . Zimmer ,
Zenir .-H»^ sl . SB.,
zu vermieten . Karl -
Hoffmannft . 8, Sauer
Sch., frdl . Zimmer ,
-I.A. . Bahuhofn .z. »
Märien s». S3, 3 Tr . r .
Freundl . , helle»

Mans ^Zimmer
leer , in gt . H. , an
»It. . anst . Pers . für
ÜM abzug . Robert -
Wagner -AlleeÄSb. lI

Möblierte »
Mans .-Zimmer

BahnhofSn ., z. vm.
( Neubau ) . FH30S3
Kebhardftr . 7a , I . r .
Möbl . Manf .-Zim .,
a . d . Kaiserpl . geh .,
sofort zu vermlet .
Amallenstr . SS. ? .

( FH3124 )
Schön. Mans .-Zim.

bill . zu verm ., evtl .
Hausarbelt .
Schützenstr. 1 , I .

sFHZItl )

1-2 Zimmer
mit Küche per sofort
gesucht. Ofsert . mit
PreiSang . u . K2S37
an die Bab . Presse.

Zimmer

Berufst . Frl . sucht
leeres , grosses

Zimmer
»hne Bedienung .
Angeb . n . E L53Ä

an die Bad . Presse.

lieuErülung !
Unserer werten Kundschaft
teilen wir ergebenst m t ,
dasa wir an der Strassen -
bahn HalteetelleMendels -
S0hnpla § in nftchstetNähe
des Hauptmarktes

Kriegsstraße 3a
eine weitere Filiale eröffnet haben .
Wir halten uns zur Entgegennahme von Aufträgen
aller Art , die in bekannter PrinU 'scher Qualität
bei billigster Berechnung prompt ausgeführt
werden , bestens empfohlen .

Färberei Printz
Chemisches Reinigungswerk i Wäscherei
Karlsruhe , Ettlingerstr . 65/67 - Tel . 4507 u . 4508

Annahmestellen in allen Stadtteilen .

Rentner In sucht lee<
reS Zimmer und
Küche . Preisangeb .
u . H .S .SS04 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .
BerufsL Frl . sucht
möbl. Ämmer
sep . Offerten mit
Preisang . u . M24SS
an die Bad . Presse.

Ollene Stellen

SutmW.Zim .
separaL Sing . , Kai -
serstr., Nähe Haupt -
post. per sofort zu
verm . Au erfr . unt .
HW VSS« In d. Vb .
Pr . Fil . Hauptpost .
'} schöne Zimm . als

Wohn- undöchlltszimmer
in Einsamil .-Haus ,
sch. Wohnl .. ». vm
Z!r ..H»., Bad , Tel .
Zu erfr . u . HO6S4S
i . Bd . Pr . Ml . Hpst.
Einsach möbl ., sep .
Limmer zu vermiet .
Mari «nstr .40, IV . r .

( FBB5329)
1 « übl. Zimmer ,
1 leeret Zimmer

billig zu vermieten
Leopolbstr . Sa , III .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Kreuzstr . 20, III .

Kl. möbl. M.
zu vermieten . *
Schloßplatz 7, vnrt .

Mübl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Rausch, Douglasstr .
B, 2 . St . ( 5503128

Das gemütliche

TanzioKal
Kapella

neu desetzt

tirßner
Baum'Gans
> — I

4- iYtassaoe
gcMfifte Masseuse.
Karl »». *8 , l . et .

Versäumen Sie nicht die Gelegenheit ,
unsere Riesen - Vorräte an

Weißen Waren
zu besichtigen . Auch für Sie ist be¬
stimmt etwas dabei .
Getreu dem Grundsatz :

Nur Qualität
zu niedrigstem Preis !

Das große
Spezial¬
geschäft J?i uxhae

Sonn . 5 Zim .-Wohn.
1 Z . sep . Elng . , auf
1. April zu verm.
Näh. Ka .serpr . 81 8-! .
Iii . , ltni » ( 8103 )
Herrschastl. ( 8115 )
öZ .-Mhnung
« »rholjstr 03, II .,
m . Wohndleie , Bad .
Mans . u . Zub . a.
1. 4 . «. v . Näh . das .
Part . Elng . Hofseite
Veranda . Anzuseh.
11—1 u . 4—v Uhr.

( 8115 )
Tansche

4/20 Lvel-
In elnwanbfr . Zust ..
gencralüberh ., geg.
Kleinwagen m. All-
weiierverbeck, evll.
Aufzahlung .
Angeb . u . K25827a
an big Bad . Presse.

Zu vermieten

ßiihft ® ttr#*
WllUll . Lagerraum
a . 1. 4. i . vm. Näh.
Blttlgheimer , Aug .-
Dürrstr . S, Tel . 37 »

(815S)

Schöne gr . noch nr »e

33 .«2Bol)niinß
ni . Tlasabfchl ., frei»
steh , sonnige Lage,
jetzt od. sp . zu vm.
Selbach I. Murgtal ,
Haus 123. AutoVer¬
bindung «Saggenau -
B.-Baden . ( 25715

Sine schöne , sann.
3 Zimmer -

Wohnung
ganz neu bergerlch-
tet . In der Karl -
Wiwelmslrab « zu
vermlelen auf 1 .
April 1k>34.

Zu ersr u . B4188
in b« Bad . Presse.

■ LADEN ■
mit Rebenraum , I» der neurenovierien
Saiser -Pastag « (nahe Eingang Saisersir .)
aus sofort oder spä:er zu vermiet Räb .
Verwaltung der « aifer -Passage vir. 28, lt .

1 Wegen Erlranlung
b. Arztes eine sch.
5 Zimmer-Wohnung

mit Zubehör auf 1 .
April zu vermieten.
Ottersweier , Amt

Bühl, Hauptstr. a .
(25736 )

2 Zimmer
m . Nochgelegenhcil,
in 2 Famil .-HauS,
an Dame zu verm .
Näh . Bunsrnstr . 15 ,
pari ., v . 10—1 U .

Zimmer
43 °WghNllNjl
3. St .. Neub., a . 1 .
4 . 34 zu vm . Hohen»
zollernstr . 33, 2 . Si .
b . 'Müller , Tel . 2238

Ulohn - u. Schialz.
m . Ball ., Zentral -
heiz., in best. Lage,
an berufst . Herrn
zu verm. Best. Beb .,
Bab. Kriegsstr. 178,
III . Ecke LeopolbN.

( FH3078 )

Herrschaftlichei Zimmer <W»huun>
m. Bad u . Staghz . ,
«. X. « prll zu verm.
ßttegsftt . All, II .
Telefon 208. • Sehr schönes

2 3 .-3Boönuna
mit Küche , Iimnöbl .
od . möbl. , per t . 4 .
zu vm . Näh. West,
««» str. U . *1. 8108

möbl . Zimmer
an geb . . sol. Herrn
bauernb, auch vor-
übergeh., zu verm.
Ettlingerstr . 5 , II .

' .(7608)

Mod . Zimmer ,
Zenlr .-Heiz., flies;
Mass., m » od . oh .
Pension zu vermlet .
Ettiingrrst . 12 , ITr

Scköu möbliert «Mantarde
m . Zeniralh ; ., geg
Hausarbeit an saub
Frau »d . MSdlben
zu vermieten . Adr
zu erst . u. » 251
in der Bad . Presse

Wei blich

Zuverlässige»
Mädchen

welche « zu Hause
schlafen sann , mit
all. Haukarb . vertr ,
sür sofort ges . Bor -
>ust . Samsiagvorm . .
zw. »—11, Viuzen-
liuSstr. 1, II ., r .
Zuverläss . , ehrliches

niidchen
welches schon im
Haushalt war , ges .
Zu erst . u . « 252G
in der Bab . Presse .
Jung . Mädchen für
HauSarb . ges ., zu»
nächst nur f. vorm.
Borzusl . vorm . Dan -
zlgerstr. 14. HI .

4-5000 Mk
BßlUtÖt rgegen gute Sickerh.

und mähigen Zins .
Pünktl . Zinsznhlun -
gen garantiert . An-
geböte u . (! 25787a
an die Bflb. Presse.

Darlehen
billig , langfristig ,

»erg . Hal »,Nrcdi !lafsr
unier Reichsausstcht
Bertrei . : Karlsruhe ,

« arlstr . «, 1 Tr .

1000-150(M
von Selbstgcber zur
Kründg . v . Baum >
schule bei Gewinw
beieil . v. Fachmann
gesucht . Angeb . u.
Q 2522 an

Geichäftf
Am Samstag , den 8 . März 19S4. findet anläB -

lieh der Geschäfts Übernahme de *

Restaurant „Harmonie "
Kaiserstr . 57, gegenüber der Teehn . Hochschule .

Schlachtfest mit JCotiscrl
statt , wozu die titU Enwohnersrhiaft . verehrten
Gäste , Freunde und Bekannte herrlichst einge¬
laden sind .

Als lang -jähriger Kllchen -Chef am hiesigen
Platze , empfehle ich meine fachmännisch ge¬
führte Küche , ff. geipflegten Weine und gut ge¬
lagerten Bxport -Sinner -Biere .

Die verehrl . Vereine gestatte ich mir , beson¬
ders auf mein gemütliches Neboneimmer auf¬
merksam zu machen , welche « für Festlichkeiten
aller Art gut geeignet ist . 8982]

Um freundliche Unterstützung unseres Unter¬
nehmens bittet : MAX SCHNEIDER n . FRAU ,

bisheriger Küchen -Chef
im Restaurant „ Krokodil " und Rothausbrän .

Sitt tri ). Plüfchs-sa I
«. gr . Kommode zu
veri . Luisenstr . 87 ,
H ., I ., v. 12—» ans .

Prunkstück
Renalssanre -

schreibtisch
sehr billig abzugeb.
Kaiserstr . Ivb , 1 Tr .

Md?rbett
sow. fast neu . Geh.
rockanzug f. schlanle
Fig ., billig zu Verl .
Anzuseh . Samstag
nachm. v . 2 Uhr an
» . Sonnlag bis 10
Uhr früh . Müller ,
Morgenstr . 18 , II .

Badeeinrichtnng ,
Pliisch-Elubsosa ,

deutsch . Perser , 1 .70
X2 .40, gr . Nücher»
dort , elettr . Kasfee-
mIrsch. , Photoapp.
<gx12 ) , versch . Li-
» oleum bill . zu v !s.
Äartenftr . 44b, IV .mitiuaciieioten
noch neu , sehr gut
brenn ., weg. Einbau
d. Zlr .-Hzg. f . SSM
zu verlaufen . ( 8206
Rl - sftahlstraße 5.

Beschäfts-öerlegung!
Teile meinen verehrten Kunden er -

geoenst mit , daß ich meine

opfliehe Anflall
von Kaiserstraße 124 b nach

Kaiserstr . 215
verlegt habe .

A . Bauer , Optiker .

Gasherd
„Junker und Ruh ' ,
4sl. , mit Backofenu.
Grill abzugeben.
Moutrstr . 37 , II .laselklavier
flangschön, verfauft
od . tausch ! geg . Bü -
cherschranl, Büfett
(Nußbaum ) . Körner -
stk. 37 , I . . 1t« .

CchreibmM.
zu verkaufen . O
Kaiserstr . 24S, l .

ZW . S'
.̂

Kette, ei . Licht, sehr
gut erh . , abzugeb .
Mühlb ., Marftstr . 5

( FH3123 )

Damenrad , gebr . ,
Iläumaschine, gebr.,
billig , u verfaulen .«
Norfstraie 12, Hos,

Perser -

Teppiche
2 Zimmer -Tr »» ich«
mit 3 Perser -Brük»
trn aus Prival i«
Austr . bill . zu Verl.

Ossert . u . W250?
an die Bad . Presse.

T i e r m a r k t

unö Ifluöen
j. t>f. Werderstr .lZ , I

Alöbllerte» Zimmer
zu vermieten . Rüp-
purrerftr . 22, IV .

Jung . Shepaar , kin -
der! ., such- ». Mai -
Juni schön«
3 Z .-Mtinung
»vtl . mit Bad und
« arag , in Karls¬
ruh« od » artenftad ».
PreiSoss . » . B 252S
an di , Bad . Preg «.

von bernsstät . Frl .
gesucht . Angeb . unt .
HZ KS27 an d. Bad .
$ ( ., Sil . Hauptpojt .

Kleinwagen
SI15 PS ., gegen
Maler - u . Tapez .-
« rb ., neuer Radio
» . enttpr . Aufzahlg .
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . V 2500
an die Bad . Pres se.

Ktein-Auto
D .K.W .-Cabriolet,

4>Sitz., od . B .M .W ,
neues Modell , st .-
frei , neuwertig , ge-
gen Barzahl , zu Is.
gesucht. Angeb . unt .
R257»» a an B . Pr.

Zu verkaufen

Prima Chaiselongue
m. Pliischde -le 40.« ,
eleg Klubqarnitur
IXt.H. Klubsanienil
35 Jt , Auszugtisch
n. 0 Stühle 55 M.
Utatdifontm . , weiß
it. pof . . saub . Beil .
m. Malr . 20—25.^ .
eich 3hJL, Mairaq
neu , lfi.4 , Federb .
bei Schufte ». An- u .
vf . Lndirig-Wilhelm-
siraße 18.

öehM-Me
prsw . zu verlause» .
Zu erst. u . Z 252?
In der Bad Presse.
Büsetl, Kred ., Tische ,
Stühle , Schrünfe,
Cbalsrlong., Bertifo ,•l Roßh.-Matr ., Mö-
bei all . Art, f . bill .
Lehmann, jstiegsstr .
?kr. S4, Part . *

1 Büfett ,
mass . Eichen , grob.
Standuhr , Bett . m .
»lost «. Nachttisch ,
1 grost . Schranl, 1
Wäscheschrf ., Kom .,
Schreibt., Sofa und
Sessel, elettr. Steh-
lampe, D .-Ueber-
gardinen « sw . weg.
Umzug zu verlauf ,
amsiienftt. »i , pt .

Heute morgen. 9 .45 Uhr , eiitsWilief
nach schwerer Krankheit , mein lieber
Mann und guter Kamerad , unser Sohn
und Schwiegersohn (*)

Helmuth Eichele .
Karlsruhe , den 2 . Mära 1934.
Draisstr. 8 - Kriegsstr. 234.

In tiefer Trauer :
Hella Elisabeth Eichele , geb . Klaas
Wilhelm Eirhcle und Frau,
Friedrich Klaas und Frau.
Die Beerd gung findet am Montag ,den 5. März, nachmittags 2 Uhr , statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man Ab¬

stand nehmen zu wollen.

Amfliche Anzeigen

(Amtlichen Anzeigen entnommen .)
Sondelsheim .

« rbeitS- Vergedung.
Die Bemelnde Sondelsheim vergibt, vor-

behaltlich der Darlehensgenehmiguug im
öffentlichen Weilbewerb die Arbeiten zur
Sailbachverlegung.

Di« AngeboiSunterlagen swd beim Bär -
germeisieramt erhältlich .

AngeboiSerössnung : Zamsta ». den 10.
VHH 1934,

Altmateriül-
Berlmut.

Unsere Al«ma:erlal»
belinnoe ! t»ub - und
Schmledeisen, Me»
»alle . Brandguß,
Blech usw. weide,»
dem verlauf ausge.
setzt. Die Perlau s .
iedingungen m. Sor.
tenverzeichniS sind
aus uns . Geschah S»
zimmer Nr. 21 . ilef«
stugstt . Iii, erhältlich .

Angebote, in deue »
unsere Perfaussb «»
bingunaen ausdruck »
lich auerlanni sei»
musleu , sind bis >pä»
lesiens a. Mutz . s.
It ., vormittags l»
Uhr . bei unt einzu.
reichen (8174)
Karlsruhe, 2 .3. 193 (

Stadt . Gas -. Wasser ,
u . Elrllrlzitätsaml .
Schrtiurrarbeiten

für die Randfiedlg .
zu vergeben . Vor«
drucke lönnen bei «
städl . Hochbouamt,
Rathaus 3 . Stock«
Zimmer Nr . 123,
abgeholt werden .
Tie Angebote sinti

bis Dienstag , bin
13. Mär , 1934, vor»
mittags 10 Uhr,
ebendaselbst abzug.
3s sind mir solch»

Bewerber zugelass.,
die ihren sozialrecht,
lichen Verpslichtun»
gen ordnungsgemätz
nachkommen . InZbs»
sondere mll ihre »
Beiträgen zur Be»
rusSaenossensch . nicl»t
im Rückstände sind .
Stäb ». Hochbgua 'ul.
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